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Das deutsche Volk grüßt den Heimgekehrten

Furchtbare Verluste der Roten am Ebro

amilic des Toten , fortsetzte .

Geknebelte Wahrheit .

England verhindert wahrheitsgetreue Palästina -Bericht¬

erstattung .

Damaskus , 17 . Nov . ( Letzte Funkmeldung .) Die eng¬

lische » Mandatsbehörden in Palästina haben eine sachliche

Berichter st attung der ausländischen Pressevertreter

über die Vorgänge in Palästina dadurch unmöglich ge¬

macht , daß sie die Telegramme der ausländischen Presse¬

vertreter schärf st er Zensur unterziehen . Es ist den aus¬

ländischen Pressevertretern nicht mehr möglich , eine wahrheits¬

getreue Schilderung über das Vorgehen der Engländer gegen

die eingeborene arabische Bevölkerung an ihre Zeitungen zu

geben , da derartige Schildernugen dem Rotstift des Zen¬

sors zum Opfer fallen . Die Zensur gibt die Berichte

der ausländischen Pressevertreter nur in einer Form weiter ,

von der sie annimmt , daß sie dem Ansehen Englands in der

zivilisierten Welt nicht schadet .

Salamanca , 17 . 3lov . ( Funkmeldung . ) Die Sowjetspanier
haben , nachdem das rechte Ebro - llser jetzt völlig von
den R a t i o n a l e n i n B e s i tz genommen worden ist , eine

ihrer größten Niederlagen erlitten . Bon ihnen
wurden , so stellt der nationale Heeresbericht fest , rund 20 000
Mann durch die Nationaltruppen gefangen genommen . Die

Zahl der im Verlaufe der Schlacht aus leiten der roten Ge¬
fallenen wird mit 75 000 angegeben , von denen bisher 13 275
Mann bestattet worden find .

Die von den Nationalen gemachte Beute ist recht erheblich :
14 Haubitzen , etwa 30 000 Granaten , 45 Mörser , 181 schwere
und 213 leichte MGs . , 24 000 Gewehre , 8000 Bajonette ,
18 sowjetrusiische Tanks , sowie 17 unbrauchbare weitere Tanks ,
ferner 70 000 Mörsergranaten , 36 000 Handgranaten und über
30 Millionen Patronen . An seindlichen Flugzeugen wurden er¬
beutet oder zerstört insgesom . 212 ; bei 91 roten Flugzeugen
steht der Abschuß so gut wie jicher fest .

Das faschistische Imperium anerkannt .

as . Berlin , 17 . Nov . Im Rom sind gestern , genau stöben
Monate nach ihrer Unterzeichnung , die italienisch - englischen
Oster - Vereinbarungen in Kraft gesetzt worden .
Damit ist das italienische Weltreich von England
offiziell anerkannt , die Gleichberechtigung beider

Weltreiche im Mittelmeer und — worauf die italienischen
Blätter nochmals besonders verweisen — im Roten Meer , ist
ausdrücklich festgestellt . Auf der anderen Seite unterstreicht
die italienische Presse erneut , um Mißverständnisse zu ver¬
meiden , dah dieses Mkommen die Grundlage der italie¬

nischen Außenpolitik nicht berührt . Diese Grund¬

lage ist die Achse Berlin — Rom , die sich bei allen Ankäffen
als unerschütterlich erwiesen hat . Ebenso wenig hat das neue
Abkommen Einfluß auf das Dreieck Berlin — Rom — Tokio ,
dessen Jahrestag kürzlich in den drei Hauptstädten feierlich
begangen wurde . Italien hat also allen Grund , die Inkraft¬
setzung des Ostervertrages mit Befriedigung zu verzeichnen .
Dieser Tag schließt eine Epoche ab und macht den Weg frei

zu neuen Möglichkeiten europäischer Zusammenarbeit .

Quertreibereien in der Kolonialfrage .

Andererseits zeigen aber auch manche Vorgänge der

letzten Zeit , daß einer solchen weiteren Zusammenarbeit
der Großmächte gewisse Kreise mit großer Ener¬

gie entgegenwirken . Daß auch die ' Arbeit dieser
Kreise vernünftige Lösungen auf die Dauer nicht vechindern ,
sondern nur verzögern kann , kann dabei nicht übersehen
werden . Immerhin kann man nicht daran Vorbeigehen , daß
zur Zeit Kräfte am Werke sind , um jede vernünftige Lösung
der Kolonialfrage zu hintertreiben . 3n England ist es der

„ Ausschuß von 19 22 "
, eine Gruppe einflußreicher konser¬

vativer Parlamentarier , die die Kokonialfrage nur nach einer

Volksbefragung im Wege von Neuwahlen entschieden wissen
wollen . In Frankreich haben Kreise der Rechten , auf die

Daladier nach dem Bruch mit der Volksfront angewiesen ist ,
den Ministerpräsidenten unter Druck gesetzt und ihn gezwungen ,
gestern in einer Erklärung festzustellen , daß

'
keine Abtre¬

tung kolonialen Besitzes bisher erwogen sei oder im

Laufe der bevorstehenden Besprechungen mit den britischen
Ministern zur Erörterung gestellt werde . Frankreich werde

entschlossen die Unverletzlichkeit seiner Be¬

sitzungen aufrecht erhalten , so wie diese aus dem

Weltkrieg heroorgegangen seien . Diese Entschließung ist , wie

gesagt , innenpolitischen Erwägungen entsprungen , -nämlich der

Sorge um die Mehrheit . Wir wollen ihre Bedeutung
deshalb auch nicht überschätzen , umso weniger als sich die

Gleichstellung von
'

Mandatsgebiet und Kolonialbesitz unter

keinen Umstanden aufrecht erhalten läßt .

Neue Nuance in der Judenhetze .

Mer auch die Judenfrage wird neuerdings von den

Gegnern Deutschlands benutzt um in der Kolonialfrage quer

zu schießen . So setzen sich gewisse englische Kreise , was als

ganz unerhörte Herausforderung bezeichnet werden muß , dafür
ein , Juden in dem ehem -a l igen Deutsch - Ost -

afrika anzusiedeln . Auch wird die Frage erörtert , ob

wt . Heute , Donnerstagmittag , findet in Düsieldorf die größte

Trauerfeier und die Beisetzung des unter den Mordkugeln

eines feigen Juden gestorbenen Eesandtschaftsrats Ernst vom

Rath statt . Seit gestern nachmittag ist der Tote in der

Rheinhalle aufgebahrt , inmitten wundervoller Kränze und

Blumen . llnauMLrlich zieht der Strom des Volkes , schweigend
und ehrfurchtsvoll mit erhobener Hand , an dem für Deutsch¬
land und den Führer Gefallenen vorüber . Nicht nur aus dem

Gaugebiet , auch aus den benachbarten Bezirken kommen sie ,
um dem toten Kameraden die letzte Ehre zu erweisen . Das

ganze Volk gibt hierdurch nicht nur seiner großen Anteilnahme

Ausdruck , sondern auch seiner Empörung über die ver¬

ruchte Tat des jüdischen Mörders . Am Sarg halten zwei

Angehörige des Auswärtigen Amtes , ein NSKK .- Fllhrer und

ein Politischer Leiter die Ehrenwache . Von silbernen

Pylonen , die den Sarg umgeben , lodern die Flammen empor .

Am Fuße des Sarges liegt der riesige Kranz des Führers , da¬

neben auf dem Ordenskissen Dienstmütze , Kampfbinde , Ehren¬

dolch und Parteiabzeichen des Toten . Unter den timen

Blumenspenden sieht man u . a . die Kränze bes ,
italienischen

Außenministers Graf C i a n o und des französischen Außen¬

ministers Bonnet .
Am Dienstagabend wurden die sterblichen Überreste Ernst

vom Raths von der deutschen evangelisch - lutherischen Kirche m

Pari » in feierlichem Zug zum Nordbahnhof geleitet , wo repu¬

blikanische Garde die militärischen Ehren erwies . Kurz vor

12 Ittjr verließ der von der französischen Regierung gestellte

Sonderzug die Hauptstadt Frankreichs . Kurz nach 7 Uhr trai

der Zug auf dem Aachener Stadtbahnhof ein . Nach einer

kurzen Totenfeier auf dem Bahnsteig wurde der Sarg in den

deutschen Sonderzug getragen , der bald darauf die Fahrt nach

Düsseldorf , der Heimatstadt der Familie des Toten , forffetztc .

Auf der ganzen Strecke zwischen Aachen und Düsieldorf waren

in den Ortschaften die Gliederungen der Partei angetreten und

die Bevölkerung hatte sich eingefunden , um den Heimkehren¬

den zu begrüßen . Besonders eindrucksvoll war die Ehrung >n

Köln . Mittwochfrüh gegen 9 Uhr fuhr der Sonderzug in den

Bahnhof Düsieldorf ein . Ehrenformationen und Ehren¬

kompanien der Wehrmacht waren angetreten . Der Gau¬
leiter und führende Persönlichkeiten aus Partei und Staat

hatten sich versammelt . Das Lied vom guten Kameraden er¬

klang als der Zug einfuhr . Gauleiter Florian grüßte den

Heimgekehrten . „ Du bist nicht tot , Kamerad "
, so führte er

u . a . aus , „ gleich den vielen , die in der Standarte Horst
Wesiel marschieren , lebt dein Geist in uns weiter . Du wirst

hier in Düsieldorf nicht allein stehen . Neben dir werden viele

die Wache halten , die gleich dir ihr irdisches Leben für den

Nationalsozialismus und für Deutschland Hingaben , unter

ihnen einer , den wir den ersten Soldaten des Dritten Reiches
nennen und der hier in Düsseldorf seine Liebe zu Deutschland
mit dem Tode besiegelte : Albert Leo Schlagetot .

"

Nach der kurzen llbernahmefeier auf dem Bahnhof wurde

der Sarg , begleitet von einem großen eindrucksvollen Trauer¬

zug , in die Rheinhalle überführt .

Nationale Flieger haben , wie der Heeresbericht weiter

mitteilt , militärische Ziele im Hasen von Catagena mit

Bomben belegt , wobei ein Schiss getroffen wurde .

Nachrichten , die aus Katalonien in St . Jean de Luz ein -

getroffen imfc , besagen , dah in Barcelona bei den

Roten tiefe Niedergeschlagenheit wegen der

zrohen Niederlage an der Ebrofront herrschen | oll . Infolge

dieser Schlappe wurden von den verschiedenen roten Richtun¬

gen „ außerordentliche Sitzungen
" einberuseu , in denen u . a .

wieder einmal das rote Heer neuorganifiert werden sollte .
N eg rin muß schon wieder neue Angriffe der Kommune
über sich ergehen lasten , and der Befehlshaber der roten

Milizen an der Ebro - Front ist zurückgerufen worden . Ber -

jdiicbenc Unterführer , die den Rückzug angeordnet haben , sind
verhaftet worden . Ihr Schicksal dürfte bei dem von den

Sowjets ausgeübten üblichen Berfahrenswege jetzt schon be¬

siegelt sein .

Eine peinliche Frage .

Viel Bedauern für die Juden . . .
Kz . Eine peinliche Frage stellte die ägyptische Frauen¬

rechtlerin Frau Soda C h a r a w i in einem offenen Brief
an den Erzbischof von Canterbury , der sich über
die deutschen Judenverordnungen , insbesondere über die

Geldbuße , außerordentlich „ entrüstet
"

hatte . Sie erinnerte den

christlichen Kirchenfürften au die Ermordung des englischen
Sirdars Sir Lee Stak in Kairo . Damals mußte
Ägypten , trotzdem es sich sofort entschuldigte und von dem
Verbrecher abrückte . 500 000 Pfund Sterling zahlen . Da¬
mals , so sagt Frau Charawi . sei der Erzbischof stumm . ge¬
blieben . Kein Wort der Empörung fand er für ine außer¬
ordentlich harte und ungerechte Strafe , die das ägyptische
Volk tragen mußte . „ Ist Ihre Freundschaft , Herr
Erzbischof , nur den Juden Vorbehalten ?

Welche Grundsätze gelten bei Ihnen für den Unterschied
zwischen Gut und Böse ? " Wirklich , eine sehr peinliche Frage
für diesen Hüter christlicher Gerechtigkeit , eine einige aber
auch , die die ganze Scheinheiligkeit dieser
Hetzer - um - jeden - Preis enthüllt . Sie erregen
sich , wenn Deutschland der jüdischen Mörderclique eine
Kontribution auferlegte , die kaum ein Achtel ihres Ver¬
mögens ausmacht , während englische Truppen Hauser , die
das einzige Permögen der Araber darstellen , vernichten und
noch dazu Geldstrafen ervresien , die sie überhaupt nicht auf «

bringen können . Eine verlogene Moral , der alles
recht ist , was zur Hetze gegen Deutschland dienen kann .
Überhaupt trieft man augenblicklich in
London von Humanität . Am Mittwoch wurde tut
Parlament ein Antrag auf Abschaffung der Todesstrafe für
die Dauer von fünf Jahren eingebracht und gegen , den Ein¬

spruch des Innenministers angenommen . Wahrscheinlich will
man mit diesem Antrag demonstrieren , wie hoch , n England
ein Menschenleben eingeschätzt wird . Das richtige Wertinan
finden wir aber nicht in diesem Gesetz , sondern viel besser
und eindrucksvoller in den Strafaktionen , die die britischen
Truppen in Palästina durchführen . In London schätzt man
das Leben eines Perbrechers so hoch , daß man vor seiner
Hinrichtung zurückschreckt . In Palästina sterben in einem
Vierteljahr 1100 Araber unter britischen Flugzeugbomben
und Gewehrkugeln . Keine Verbrecher sondern
Manner , die die Freiheit ihres Landes bis zum letzten Bluts¬
tropfen verteidigen . Die Leute um Duff Cooper , Eden und

Churchill haben wahrlich keinen Grund, . sich in eine Debatte
über Moral einzulassen . Ihre Moral ist erkannt , eine ge¬
meine . unerhörte Scheinheiligkeit und Verlogenheit , die

jeden Anständigen entsetzen und empören muß .

. . . aber keiner will sie haben .

Vor einigen Monaten tagte in Evian eine Konferenz ,
die von den Vertretern zahlreicher Staaten besucht war und

die eine Entscheidung darüber fällen sollte , wo man die aus
Deutschland emigrierten Juden seßhaft machen könne . Wie

auf derartigen Konferenzen üblich , wurden lange und

„ erschütternde
" Reben gehalten , die von Mitleid für die

armen Juben nur so Überflüssen . Als man aber rum Kern
der Dinge kam . als es sich darum handelte , wer ine Juden
haben wolle , wurden die ' Delegierten schweigsam und . mit

verlegenem Achselzucken gestanden sie , daß man aus diesen
oder jenen Gründen bie Söhne Israels leider , im eigenen
Lande nicht gebrauchen könne . Die ganze Entwicklung zeigt ,
daß der Bedarf an Juden in allen Staaten

völlig gedeckt ist , und daß man . umgekehrt vielerorts

nach Mitteln und Wegen sucht , um diese lästigen Parasiten
los zu werden . Nicht nur fremden Suben verschließt man

die Grenzen , sondern , wie das Veispiel Polens zeigt , man

weigert sich sogar die Israeliten eigener Staatsangehörig¬
keit die das Land vorübergehend verlasten haben , wieder

aufzunehmen . Nur Deutschland , das Land ohne Kolonien ,
mit einer außerordentlich starken Bevölkerungsdichte , soll die

Juden in seinen Grenzen behalten Es soll die Schmarotzer
am Volkskörper dulden und zuseben . wie sie seine sittliche
Haltung und seinen materiellen Wohlstand untergraben Wir
aber werden uns zu wehren wisien . Wir können nur sagen :
wer soviel Mitleid für „ die armen Juden aufbringt , wer
so viel Gutes von ihnen zu sagen weiß , der hat die ver¬
dammte Pflicht und Schuldigkeit , diese „ Kulturträger der

Menschheit
" im eigenen Hause auMmehmen . Ist er dazu

nicht bereit , bann soll er gefälligst still fein und darüber nach¬
denken . wie dieses schwierige Weltvroblem zu losen ist .

Die Holländer winken ab .

Aber wie gesagt , es reißt sich niemand um die Juden . Wie
der „ Nieuwe Rotterdamsche Courant " meldet , hat man in

Holland eine Umfrage unter Kolonialpolitikern gehalten , um
die Möglichkeiten für eine Unterbringung emigrierter Juden
in den niederländischen Kolonien zu prüfen . Die Antwort

war , wie das Blatt meldet , überall außerordentlich
scharf ablehnend . Eine Ansiedlung von Juden auf
Java , Borneo oder Celebes bedeute geradezu Masienmord .

sich Kamerun als Siedlungsland für die Juden eignet . Jeden¬

falls wollen englische Blatter wisien , daß heute von konser¬
vativer Seite entsprechende Anfragen an die Regierung im

Unterhaus gestellt werden . Man ist zunächst geneigt , solche
Meldungen für einen schlechten Scherz zu halten . Da sie aber

von durchaus ernst zu nehmenden englischen Blättern ver¬

öffentlicht werden , so ist es notwendig , diese Engländer

mit,allem Nachdruck vor derartigen Heraus¬
forderungen zu warnen . Die englischen Judenfreunde
und ihren amerikanischen Genossen , die die Hetze gegen Deutsch¬
land in unerhörter Weise fortsetzen und sich alle möglichen

rührseligen Geschichten über das Schicksal einzelner Juden in

Deutschland kabeln lasten , werden sich nach anderen Methoden
und nach anderen Anstedlungsgebieten für ihre jüdischen

Schützlinge umsehen müssen , als ausgerechnet die Deutschland

geraubten Kolonien . Es zeigt sich damit nur erneut , welch

verlogenes und unverschämtes Spiel gewisie
englische und amerikanische Kreise betreiben , die die ganze
Judenfrage lediglich zu einer neuen unerhörten Hetze gegen
Deutschland benutzen .

Uns kann auch diese neue Hetze der Friedenssaboteure
nicht weiter beeindrucken . Wir wissen , daß die Vernunft
in den Demokratien sich nun einmal nur sehr

langsam durchsetzt , was überdies die Vorgeschichte des

jetzt in Kraft getretenen italienisch -enqliichen Osterabkommens

zur Genüge beweist .

Pirow nach Berlin unterwegs .

London , 17 . Nov . Der südafrikanische 5Berteibi |gungs =

Minister Pirow ist am Mittwochabend aus London nach

Deutschland abgereist . Vor seiner Abreise erklärte er Presse¬
vertretern , daß er zu seiner jetzigen Reise nichts

zu sagen habe . Er komme aber anschließend noch einmal

nach England zurück .

Ostervertrag in Straft gesetzt
( Eigener Drahtbericht unserer Berliner Schriftleitung .)
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Holland verspüre keine Lust , das Fiasko von Palästina
in seinen eigenen Kolonien zu erleben . Aber auch
im Mutterlande macht sich eine starke antisemitische Bewegung
bemerkbar . In Amsterdam fand gestern eine von 10 000 Per¬
sonen besuchte Versammlung statt , auf der die Forderung er¬
hoben wurde , alle jüdischen Richter und Lehr¬
kräfte sofort aus ihren Ämtern zu entlassen und
sämtliche nach 1914 eingewanderte Juden auszuweisen . Das
internationale Judentum verfolge nur das eine Ziel , das
holländische Volk zu versklaven . Der holländische
Justizminister scheint entschlossen zu sein , dieser Volksstimmung
Rechnung zu tragen . Er hat eine verschärfte Kon¬
trolle bei der Einreise von Ausländern angeordnet , Maß¬
nahmen , die sich in erster Linie gegen den jüdischen Zuzug
richten . Dabei wird auf das Vorbild Belgiens verwiesen ,
das seine Grenzwache verstärkt und über 5000 Juden , die sich
ohne Aufenthaltsgenehmigung im Lande aufhalten , in
Konzentrationslagern untergebracht hat . Ausländer , die ihre
Angehörigen oder Freunde in Holland besuchen wollen , müssen
ein , von diesen stammendes und mit einem polizeilichen Sicht¬
vermerk versehenes Einladeschreiben besitzen . Nach Ansicht der
Behörden gehen die holländischen Juden mit diesen Einladun¬
gen zu freigebig um . Die Polizei soll ihr besonderes Augenmerk
auf diese Angelegenheit richten .

Auch in Südafrika und Australien unerwünscht .
Die . ablehnende Einstellung der Südafrikanischen Union

zur jüdischen Einwanderung ist Mannt Aber auch Australien ,
das über große , unbesiedelte Bezirke verfügt , zeigt keine Lust ,
die jüdischen Emigranten auMnehmen . Der „ Daily Telegraph

"

meldet aus Sidney , daß in Australien Woche für Woche Juden
aus Deutschland , der deutschen Ostmark und der Tschecho¬
slowakei einträfen . Die australische Regierung habe jedoch
nicht die Absicht , Juden in größerer Anzahl aufzunehmen . Sie
lehnt es sogar ab , ihre Einwanderung in die schwachbevölkerten
Gebiete im Norden zu gestatten . Im australischen Jnnen -
mnisterMM ist eine Flut von Anfragen , die die jübitoe Ein¬
wanderung betreffen , eingegangen . Die Regierung hat alle
Mühe , die erregten Gemüter zu beschwichtigen . Sie gab an
sämtliche Schiffahrtsgesellschaften die Anweisung , Fahrkarten
' n Zukunft nur noch an Reifende abzugeben , die eine
australische Landungsgenehmigung besitzen .

So sorgt England für die „ Befriedung " Palästinas .

* i

Das Straßenpflaster aufgerissen , Drahtverhaue sind gezogen , so sieht es in den Straßen der Städte Palästinas aus .
Die drakonischen Maßnahmen , die die britische Militärbehörde in Palästina durchführt , dauern mit unver¬
minderter Schärfe an . ( Weltbild , K . )

Die „ armen Juden " in Berlin .

Abfindung in Rentenwerten für jüdische Vermögen .

Wenn zwei das gleiche tun . . .

Die „ Times "
zu dem Staatsbesuch des rumänischen König »

Carol in London .
Kz . König Carol und Kronprinz Michael von Rumänien

hakten sich zur Zeit in London auf . Es fanden verschiedene
Veranstaltungen statt , u . a . ein Stwatsbankett und ein Diner
int Königlichen Schloß , bei denen die guten Beziehungen
zwischen Rumänien und England gefeiert wurden . In den

Zeitungen deutet man an , daß England Rumänien eine
2 5 - Millionen - PfundanIeihe gewähren wolle .
Das läge ganz in der Linie der politischen Entwicklung , die
mit der englischen Anleihegewährung an Ankara Begann .
England sucht seine und Frankreichs Position in Südosteuropa
durch Kredite zu festigen . Reichswirtschaftsmitrister Funk
hat verschiedentlich betont , daß wir für unsere Handelsbe¬
ziehungen mit dem Südosten keine Ausschließlichkeit be¬

anspruchen . Wir haben deshalb vorerst keine Veranlassung ,
uns mit diesen Dingen , ebenso wie mit der Südostreife einer

französischen Kömmisston , näher zu befassen .
Was uns bett Königsbesuch in London besonders

interessant macht , ist ein Artikel der „ Times "
. Das führende

englische Blatt hat noch nie aus seiner Antipathie gegen das

autoritäre Regierungsprinzip einen Hehl gemacht . Es hat
seiner Meinung verschiedentlich in so offener und drastischer
Form Ausdruck gegeben , daß sie in Deutschland und Italien

schärfsten Widerspruch auslösen mußte . Nun findet das englische
Blatt Worte überschwänglichen Lobes für die ,Aalb -
d i k t a t u r "

, die König Carol in Rumänien durchführt Wenn

zwei das gleiche tun . . . Wo England etwas erreichen will ,
wird selbst die ,firnes

“
zum Bewunderer bei oielgehaßten

autoritären Regierungsform . Wir können uns leider hier , wie

auch in anderen Fällen , eine Feststellung nicht versagen : eine
Moral mit doppeltem Boden .

Verheerende Streikfolgen in Meriko .

Zahlreiche Bergwerke ersoffen .

Mexiko - Stadt , 16 . Nov . Der am Freitag ausgebrochene
Streik in bin drei Elektrizitätswerken , die die

fünf Staaten Jakisco , Michoacan , Oueretaro , San Louis und

Guanajuato mit Strom versorgen , hast verheerende
Auswirkungen . Da trotz der Zusage der Arbeiterschaft
bisher kein Notdienst durchgeführt wurde , sind zahlreiche
Bergwerke ersoffen . Biele Ortschaften haben kein

Trinkwasser , denn der Strom für die Pumpanlagen fehlt .
Kreise der Wirtschaft habien Staatspräsident Carde -

n a s zum Eingreifen aufgeforderst , doch hüllt sich dieser bisher
in Stillschweigen .

Neue Blüte der politischen Korruption in USA

Wenn Heuchelei und Dummheit sich vereinen

rnett erst jetzt gerichtlich eingereicht
iß sie beim letzten Wahlkampf eine

New York , 17 . Nov . ( Funkmeldung . ) Kaum hat sich die

große Entrüstung weiter Beoölkerungskreise über die
sensationellen Enthüllungen in dem vor einiger Zeit gegen
den prominenten Politiker Hines gesührten Lotterie - Racket -
Prozeß gelegt , wird schon wieder ein neuer politischer
Korruptionspfuhl aufgedeckt , in den Charles

Fa rnett , wiederum ein führender New Parker Demo -
r a t , verwickelt ist .

Harnett , der seit 14 Jahren . Leiter der New Parker
Staatskommission für die Regelung des Autoverkehrswesens
tst und in dieser Eigenschaft dem Kabinett des Gouverneurs

Das „ Börsenblatt für den deutschen Buchhandel
"

kündigt
die Auslieferung eines Buches des Stabsleiters des Reichs -

presiechefs der NSDAP . „ Die Grenzen fallen . — Von
bet Ostmark zum Sudetenland " an . In dieser Ankündigung
wird darauf hingewiesen , daß das Buch Sündermanns
interessante Mitteilungen und Darstellungen über die poli¬
tische und wirtschaftliihe Entwicklung der Ostmark sowie per¬
sönliche Erlebnisberichte der großen Ereignisse der Führer -
sahrt am 12 . März nach Österreich und am 3 . Oktober ins
Sudetenland sowie anderer bedeutsamer Tage , der Godesberger
und der Münchener Besprechungen usw . enthält .

Die 700 KdF .-Fahrer trafen auf dem Dampfer „ Dceana “

von ihrer Fahrt nach Griechenland und Jugoslawien am
Mittwoch in Trieft ein , wo ihnen ein Empfang zuteil
wurde , wie er begeisterter kaum in der Heimat hätte sein
können . Im Anschluß besichtigten die KdF .-Fahrer die wich¬
tigsten Bauwerke der großen italienischen Hafenstadt . Am
Abend besuchten sie zwei große Konzerte , die der Dopolavoro
veranstaltete . Anschließend vereinte ein zwangloses Bei¬
sammensein die deutschen und italienischen Arbeitskameraden .

Süd - und Mittelamerika ohne Bedarf .
Die , judenfeindliche Bewegung in Süd - und Mittelamerika

ist in stetigem Wachsen begriffen . In Kolumbien wurde
ein Gesetzentwurf , der ein Einreiseverbot für Juden und Schutz
der einheimischen Industrie gegen unlautere jüdische Kon¬
kurrenz forderst , eingebracht . Bot allem in bet Hauptstadt
Bogota haben die schmutzigen Geschäftsmethoden der Juden zu
Protestkundgebungen der Einwohner geführt , die auf fast alle
Städte und Dörfer des Landes Übergriffen . Auch Ecuador
mußte seine Erfahrungen machen . Zahlreiche Juden hatten
sich unter dem Vorwand , Farmen zu errichten und in der Land¬
wirtschaft arbeiten zu wollen , eingeschmuggelt . Die Einhei¬
mischen mußten jedoch sehr bald feststellen , daß die Feldarbeit
den , Juden nicht lag und daß sie in schmutzigen Handelsge¬
schäften die Bewohner auszubeuten suchten . Die Regierung
hat , sich , um ihr Land vor den jüdischen Hyänen zu schützen ,
entschlossen , die Zugewanderten sofort auszuweisen . Die Re -
gtientng von Co sta t i c a erteilte ihrem Gesandten in Pari «
strenge Anweisung , jüdischen Emigranten die Einreisebewil -
ligung unter keinen Umständen zu gewähren , da man mit diesen
Leuten die schlechtesten Erfahrungen gemacht habe . 500 jüdische
Familien , die in Uruguay Land zu kaufen beabsichtigten ,
erhielten von der Regierung in Montevideo einen ablehnen¬
den Bescheid . In der mexikanischen Zeitung „ Nove -
dades "

polemisiert der Arbeiterführer Toledano gegen die
Judenherrschaft in USA . Die Mexikaner würden mit den
Negern auf eine Stufe gestellt und gerade die aus Deutschland
emigrierten Juden seien es , die ihr Mütchen an den Mexi¬
kanern kühlten . Die mexikanische Zeitung „ Ultimos Noticias "

fragt die Amerikaner , warum sie sich über die Behandlung der
Juden in Deutschland aufregten . Man habe aus Deutschland
noch nie gehört , daß Juden unter so grauenhaften Umständen
gelyncht wurden , wie dies bei Negern in USA . an der Tages¬
ordnung sei .

Eine Feststellung , die der Humanitätsapostel Roosevelt
einmal in einer stillen Stunde überdenken sollte .

Erkenntnis bricht sich Bahn .

Diese Tatsachen zeigen , daß man bei allem „ Mitleid "
für

die Juden keine Lust hat , noch mehr von diesen Söhnen
Israels im eigenen Hause zu beherbergen . Abseits bet Hetze ,
biie von bet jüdischen Presse und von den Hassern des
autoritären Prinzips entfacht wird , macht die Erkennt¬
nis über das zerfetzende Wesen des Juden¬
tums , daran kann fein Zweifel bestehen , große Fort¬
schritte . Selbst in Frankreich , das in dieser Hinsicht
stets außerordentlich tolerant wat , hast sich eine Bew e -
gung gebildet , die es sich zum Ziel setzt , alle anti¬
jüdischen Kreise bet Republik zu sammeln . Ihr Präsident ,
der Pariser Stadtverordnete Darquier de Pelleooix ließ in
den Straßen von Paris Flugblätter verteilen , die bie Über¬
schrift : „ Das Judenkomplott gegen den Frie¬
den "

tragen . In ihm kommt die Empörung über den ge¬
meinen Mord in der deutschen Gesandtschaft

'
zum Ausdruck

und die Ausführungen gipfeln in der Forderung , daß auch
Frankreich sich endlich aus den Fesseln des Judentum befreien
müsse . Erst danach könne die Einigkeit aller
Franzosenerzieltwerden .

Eine Feststellung , die für alle Nationen gilt , und der
Deutschland und Italien Rechnung getragen haben .

23 a re m mc herausgegriffen . Dieser Aiensch behauptete mit
dem sturen Ernst unglaublicher Dummheit ein „ rassen¬
gläubiges Volk " wie das deutsche fei gleichbedeutend mit
Sklavenhändler . Die Indo - Chinesen und Tonkinefen z. B .
seien nicht bereit , die liebenswürdige Schutzherrschaft Frank¬
reichs nvut der Gefahr des Prügelstockes und bet Peitsche zu
vertauschen . Daremme offenbarte mit seinem weiteren ver¬
rückten Geschwätz nicht nur völlige Unwissenheit über die
deutschen Forderungen an territorialem Gebiet , sondern ließ
sich eine peinliche Verwechslung der erfolgreichen und mensch¬
lich völlig einwandfreien Kolonisierungsmethoben der Deut¬
schen mit gewisse « berüchtigten Praktiken der französischen

Lehman angehört , wurde gestern in dem Büro des republi¬

kanischen Oberstaatsanwaltes D e w e y , den Lehman bei der

kürzlichen Gouoerneurswahl mit knapper Mehrheit besiegte ,
auf Grund einer Anklage verhaftet .

wt . Gewisse ausländische Zeitungen gebe » sich Mühe , der
Welt klär zu machen , wie arm die Juden in Deutschland ge¬
worden sind . Wir empfehlen diesen Blättern stch einmal die
Aufstellung anzusehen , die in Berlin auf Grund der Ber -
möaensmeldung der Juden vorliegt . Sie werden dann viel¬
leicht zu einem anderen Schluß kommen . In Berlin waren
insgesamt 35802 Juden anmeldepflichtig , d . h . diese Juden
besaßen mehr wie 5000 RM . Vermögen . Nach den eigenen
Anmeldungen besitzen 894 Berliner Juden nach Slbmg der
vorhandenen Schulden ein Vermögen von 300 000 RM . und
mehr . Davon 346 ein Vermögen von über einer halben
Million , 125 von über einer Million , 37 von über 2 Mil¬
lionen , 17 von über drei Millionen , 7 von über 4 Millionen ,
8 von über fünf Millionen . Je ein Jude gab sein Vermögen
mit 6 Millionen , 7 Millionen , 8 Millionen , 10 Millionen und
12 Millionen an .

Anläßlich der Amtseinführung des neuen Reichsleiters her
Äeidjsgruppe Industrie , Generaldirektor Wilhelm Zangen ,
erklärte Reichsminister Funk in einer längeren Rede , es sei
unmöglich , das Judentum aus dem Staatsleben auszuschalten ,
es aber andererseits in der Wirtschaft Weiterarbeiten zu lassen .
Auf Grund der Anmeldungeir betrage das jüdische Vermögen
nahezu 8 Milliarden , wovon bereits Investierungen im Werte
von 2 Milliarden in deutschen Besitz übergingen . Die getroffe¬
nen Vorbereitungen ermöglichten es , in kurzer Zeit die
Juden aus dem deutschen Geschäftsleben rest¬
los auszuschalten und den noch vorhandenen jüdischen
Besitz gegen eine Abfindung in Rentewerten in
deutsche Hände zu überführen . Dabei werde besonders darauf
geachtet , daß durch die Festlegung großer Kapitalien keine Ver¬
steifung des Geldmarktes eintritt .

Taxi - Unfällen . Dewey ettii

erhobene Anklage gegen Hei
wurde , um zu verhüten , ba |

Man beschuldigt ihn , daß er während der letzten vier

Jahre von einer führenden Kraftdroschkenverkehrsgesellschaft
und drei Tochterfirmen Bestechungsgelder im Gesamt¬

beträge von 67 000 Dollar annahm . Als Gegenleistung ge¬
währte er gesetzwidrige Vergünstigungen Bei der Hinterlegung
von Versicherungsscheinen zum Schutze von Fahrgästen bei

" '
die Bereits im SeptemBer

Fremdenlegion und der Welt wohlbekannten Begebenheiten
in Hanoi , DahomS ober am Niger zuschulden kommen .

Es würde bie Weltöffentlichkeit vielmehr interessieren ,
von einem ehemaligen französischen Kolonialgouverneur ein¬
mal zu hören , wie es kommt , daß seine und 1einer Kollegen
Bemühungen nicht die heutige wirtschaftliche Lage Frank¬
reichs verhinderten . Die guten Kolonisationsmethoden müß¬
ten bei einem solchen Riefenbesitz bas Mutterland in Wohl¬
stand eigentlich nur so schwimmen lassen . Leider versäumte
bet Redner auch , bie Forcierung der Ausfuhr farbiger in
Uniformen gesteckter Menschen gerechterweise ebenso als
Sklavenhandel zu bezeichnen , wie die in deutschen Kolonien
übliche — allerdings oft unfreiwillige — Einlieferung an
Schlafkrankheit erkrankter Schwarzer in Krankenstationen .

Paris , 17 . Nov . ( Funkmeldung .) Unter dem Vorsitz des .
Präsidenten des auswärtigen Senarsausschufses , Senator
Verenger veranstalteten die verschiedenen französischen
Kolonialgesellschaften am Mittwochabend im
Pariser Wagram - Saal eine Protestkundgebung
gegen Abtretungen von Gebieten des französischen
Kolonialreiches . Insbesondere wandte man sich gegen Her -

gabe solcher Gebiete , welche Frankreich nicht als Eigen besitzt ,
sondern nur verwaltet .

Bon den von Unbildung , Anmaßung und Rück¬
ständigkeit nur so strotzenden Ansprachen seien die

Rolle spiele .
Die Anklageerhebung steht mit der vor einigen Monaten

durchgeführten Untersuchung eines Taxi - Rackets in Verbin¬

dung , die bereits zur Änllageerhebung gegen zehn andere

Personen führte . Darunter Befindet sich auch ein führendes
demokratisches Mitglied der New Porker Staats¬

legislatur , das Beschuldigt wird , 36000 Dollar von einer Taxi -

geiellschast angenommen zu haben für die Geltendmachung
[eines Einflusses zur Erwirkung eines für die Gesellschaft
günstigen Gesetzes .

Im Strafprozeß gegen Hines , der seinerzeit aus formal -

juristischen Gründen vom Prozeßrichter für ergebnislos erklärt
wuroe , ist eine neue Verhandlung anbeiaumt worden .
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Volkslag deutscher Kunst .

Theater , Lichtspielhäuser und Varietes am 25 . November im

Dienst der nationalsozialistischen Gemeinschaft .

Berlin , 16 . Noo . Einer Anreauna des Reichsministers
für Volksaufklävung und Propaganda , Dr . Goebbels , und
des Reichsorganisationslerters der NSDAP ., Dr . L e y ,
folgend , werden die Theater , die Film - und Varietebühnen
Großdeu -rfthlands am 2 5 . November 1938 , dem Jahrestag
der Gründung der Reichskutturkammer und der NSG . „ Kraft
durch Freude

"
, zum erstenmal einheitlich einen B o l k s t a g

deutscher Buhnenkunst veranstalten .

Die Organisation dieses Volkstages , der es dem schaffen¬
den deutschen Volksgenossen ermöglichen wird , zu billigsten
Preisen die Theater , Lichtspielhäuser und Varietes zu be¬

suchen , hat die NSG . „ Kraft durch Freude
" übernommen .

Alle Volksgenossen , die an den Veranstaltungen dieses

Volkstages teilnehmen wollen , wenden sich rechtzeitig an die

zuständigen KdF .- Stellen .
Ein von Dr . Goebbels und Dr . Ley hierzu unter¬

zeichneter A u f r u f hat folgenden Wortlaut :

Die Kunst dem Volke ! Dieses Bekenntnis ist dem

Nationalsozialismus keine leere Phrase . Am 25 . November ,
dem Jahrestag der Gründung der Roichskulturkammer und
der NSG . „ Kraft durch Freude

"
, werden di « deutschen

Theater , die deutschen Film - und Varietobühnen in festlichen
Aufführungen zum ganzen deutschen Volke sprechen .

An diesem Volkstag deutscher Kunst wird das schaffende
Volk überall im Großdeutschen Reich an den Darbietungen
der deutschen Bühnen teilnehmen .

Das deutsche Volk wird seinen Künstlern in Freude und

Frohsinn verbunden sein und seinen Dank abstatten für die
vielen Stunden der Erbauung , die ihm das deutsche Theater
geschenkt hat .

Handelsminister Stanley gab am Mittwoch im eng¬

lischen Unterhaus bekannt , daß die englisch -amerikanischen

Handelsoertragsverhandlungen zu einem erfolgreichen Ab¬

schluß geführt hätten . Der neue Vertrag werde am

Donnerstag unterzeichnet und trete am 1 . Januar in Kraft .

Die berühmte Statue der Venus von Leptis Magna .

( Scherl , K . )

M

i

■M . M- M

Das Resultat des ( Experimente Leon Blum .

Paris , 16 . Noo . In Anbetracht der Mißstimmung ,
die die überaus folgenschweren Notverord¬

nungen in weiten Kreisen der französischen Bevölkerung
ausgelöst haben , wird in einer Havas - Auslassung erneut und

an Hand von Zahlenmaterial , das dem Bericht des Finanz¬
ministers an den Präsidenten der Republik entnommen ist , auf
die schwierige Lage der französischen Wirtschaft hingewiesen .

Bei einem jährlichen Volkseinkommen von 250
Milliarden Franken wird die Gesamtheit der st a a t -

lichen Ausgaben im Jahre 19 3 9 13 7 Mil¬
liarden Franken betragen , denen aber nur ungefähr
85 % Milliarden Franken Einnahmen gegenüberstehen . Man

befinde sich also vor einem Haushaltsunterschuß von 51 %
Milliarden , der überbrückt werden muß und der in
keinem Falle ausschließlich durch Staatsanleihen gedeckt
werden kann .

In der Auslassung wird weiter darauf hingewiesen , daß
sich nicht allein die Zahl der reinen Staatsbeamten
um rund 400 000 auf 1000 000 erhöht hat , sondern daß die

Gesamtheit der Franzosen , die ihren Lebensunterhalt aus der

Staatskasse bezichen , sich gegenwärtig auf 2,4 Millionen be¬

läuft . Die industrielle Erzeugung Frankreichs ist von 1930

bis 1938 um 2 5 o . H . gesunken . Die Zahl der beladenen

Güterwagen der französischen Eisenbahn ist um 35 v . H . zurück¬

gegangen . In der gleichen Zeit wurde die Erzeugung in

England um 20 v . H ., in Deutschland um 30 v . H . erhöht .

Gewisse französische Industriezweige sind besonders in Mit¬

leidenschaft gezogen worden : die Erzeugung der Fertig¬
waren ist

'
um 46 v . H . zurückgegangen und bte

Tätigkeit in der Bauindustrie hat eine Verringerung um

40 v . H . zu verzeichnen . Noch schlimmer sehen die Verhältnisse
im Außenhandel aus : Die Kraftwagenausfuhr ist
um 70 v . H ., die Ausfuhr der Wollstoffe um 87 v . H . und

die der Baumwollstoffe um 94 v . H . zurückge¬

gangen . In Frankreich gibt es gegenwärtig 360 000 unter¬

stützte Erwerbslose , doch erhöht sich diese Zahl auf etwa

600 000 , d . h . 5 % v . H . der arbeitenden Bevölkerung , wenn

man die nichtunterstützten Erwerbslosen hinzuzählt . In dieser
Ziffer sind die sehr zahlreichen Erwerbslosen , die unter einer

teilweifen Arbeitslosigkeit zu leiden haben , nicht mit einge¬

rechnet . Der Fehlbetrag der Handelsbilanz ist wertmäßig von
'

325 Tonnen Gold im Jahre 1935 auf 596 Tonnen Gold im

Jcchre 1937 gestiegen . ■Das Land lebt heute so gut wie aus¬

schließlich von seinem Kapital .

Geringfügige Veränderungen im ungarischen Kabinett .

Budapest , 16 . Noo . Ministerpräsident Jmredy stellte
Dienstagabend aus der Versammlung der Regierungspartei
der nationalen Einheit das neugebildete Kabinett vor . Es

setzt sich wie folgt zusammen :

Ministerpräsident : Jmredy ,
Außenminister : von Kanya ,
Honvedminister : Feldzeugmeister Bartha ( bisher

General Ratz ) ,
Finanzminister : Remenyi Schneller ,
Justizminister : Tasnadi - Nagy (bisher Dr . Mikecz ) ,
Kultusminister : Paul T e l e ck i ,
Ackerbauminister : Graf Michael T c I e ck i ,
Handels - , Verkehrs - und Jndustrieminifter : Kund er

( Jndustrieminister bisher Bornemisza ) ,
Minister ohne Geschäftsbereich für die oberungarischen

Angelegenheiten : Andor I a r o ß .

Ministerpräsft >ent Jmredy erklärte u . a ., in der Außen¬
politik werde die bisherige Linie bei behalten und

in Zukunft noch enger an die Politik der Achse
Berlin — Rom angepaßt . Ferner müsse neben der Freund¬

schaft mit Polen auch die mit Jugoslawien weiter ausgebaut

werden . In der Judenfrage , so sagte er abschließend , seien
neue Maßnahmen notwendig geworden , da durch den Wieder¬

anschluß der östlichen Gebiete die Vechältniszahl der jüdischen

Bevölkerung stark gestiegen sei . Er beantrage , eine

Kommission zum Studium dieser Frage einzusetzen .

Anschließend entspann sich eine Debatte , in der einige

Parteimitglieder Kritik an dem Regierungsprogramm übten .

Der Regierung wurde jedoch im weiteren Verlauf der Sitzung
mit erdrückender Mehrheit das Vertrauen ausgesprochen . Drei

Mitglieder , darunter der ehemalige Gesandte T a s y , traten

aus der Partei aus .
Die Vereidigung des zweiten Kabinetts Jmredy hat am

Mittwochvormittag stattgesunden .

Außenminister Holsti hat am Mittwoch sein Abschieds¬
gesuch eingereicht und wird auf seinen früheren Poften als

finnischer Gesandter in der Schwei z zurückkehren , über
den Grund des Rücktritts ist bisher nichts,bekannt . Als [ein

Nachfolger wird der bisherige Handelsminister Prof . Voionma

genannt .

Busttagskonrert im Aurhaus .

Prolog von Reger und Reauiem von Brahms .

Das traditionelle Butztagskonzert irn Kurhaus , diesmal
im Rahmen der von August Vogt geleiteten Sinfoniekonzerte
zu volkstümlichem Eintrittspreis , war sehr gut besucht .
Außer der Wiederbegegnung mit dem „ Deutschen
Reauiem " von Brahms , das hier zum letzten Male vor
sechs Jahren erklungen war . vermittelte es die rur die
meisten neue Bekanntschaft mit dem großartigen Sinfonie -
Torso Max Regers , der unter dem Namen eines „ srn -

fonischen Prologs zu einer Tragödie
" als oo . 108 ve ^

öffentlicht worden ist . Die doppelte Arbeit , die V o g t sich
neben seiner Chor - Erziehung mit der Einstudierung dieses
äutzerst anspruchsvollen Orchesterwerks hatte kosten lallen ,
lohnte sich mit tiefgehendem Eindruck und entwrechend
starkem , anhaltendem Beifall . Insbesondere dankte man ldm .
daß er bei allem Sturm der Leidenschaften , der dieses Werk
von äußerster Exstase bis zu visionärer Beklemmung durch -
tobl . das Steuer stets in sicherer , mit allen Fährnissen ver¬
trauter Hand behielt und Regers äußerst differenzierte Klang -

registrierung genau beobachtete . Auf diese Weise mag logar
der unvorbereitete Hörer dem geoanklichen Aufbau des
Werkes haben folgen können , namentlich im zweiten Teil , der
der „ Durchführung " des klastischen Sonatensatzes entspricht ,
aber eher umgekehrt , als man es von dorther gewohnt in .
die eigentliche Synthese der Gedanken vollzwbt . Dieie
Durchführung , an die sich , nach Auslastung der von -KeaerJelolt
nachträglich geopferten Reprise , die beide Teile beschließende ,
überaus klangschöne , beruhigende . Andante - Koda zwanglos
anreiht , darf den Vergleich mit Bruckners Sinfonu aus¬
halten . ohne abhängig zu beißen . „

Um Wesen und Wert des Deutschen Requiems
von Brabms . dieser wahrhaft trostkündenden Trauermuftk ,
zu kennzeichnen , genügen noch heute die Worte , die der

Leipziger Erstauiiührung 1869 in der „ Neuen evangelitchen
Kirchenzeitung " gewidmet worden und mit dem Kamen
P . Kleinert unterschrieben sind . Wir zitieren sie . um zu
zeigen , wir wenig das Werk seit keiner Taufe gealtert ist .

„ Brahms bat den alten Meistern das Geheimnis ihrer Kunst ,
bas nicht in der Form steht , sondern auf dem Grunde der

Seele quillt , abgelauscht und ist dann seinen eigenen Weg ge¬
gangen . die Schwingungen der Gegenwart in seiner Seele .
Wir haben moderne Musik vor uns . Modern in dem schmuck¬
losen Aufriß gegenüber den wundersamen Schnörkeln der
Bachschen Gotik und den bunten Farbenspielen der Händel -
schen Tonmalereien . Modern in dem Überwiegen des
reflexiv - lyrischen Esements : in den bezaubernden Klang¬
wirkungen der Instrumentation : modern auch darin , daß
nicht mehr so sehr die Harmonik als die Rhythmik die
oberste Stelle behauptet . . . Gegen die Zukunftsmusik hat
er dadurch , daß er das Lebensfähige und Bedeutende in ihr .
die sinnvolle Beziehung zwischen Musik und Idee des Textes
und die charakterisierende Färbung der Klangzusammen -
ttellungen . in seinen Bau bereinnimmt . den Beweis geführt ,
daß sie für ihn bereits eine Vergangenbeitsmullk ist .
Mit Goethe zu reden : „ er bat an allen Tafeln unverdrossen
nirgends gestohlen , immer genosten

"
. Und wenn wir von

einem Genius erwarten , baß er eine neue Tür auftut , durch
welche der Strom dellen , was in der Zeit lebt , sich ergießend
auch alles mit fortreiße , was die Vergangenheit an Leben
überliefert , so wird man Brahms nach diesem Requiem den
Ehrennamen schwerlich versagen dürfen .

"

Der „ Chor der Stabt Wiesbaden " bereitete
dem Werk , das er als Cäeilienverein oft gesungen hat , auch
unter neuem Namen und neuem Stab eine würdige Auf¬
führung . Besonders bervorgeboben verdient die weihevolle
Verhaltenbeil und schöne Beseeltheit des Ausdrucks zu wer¬
den , die er an den Anfangs - und den Schlußchor wandte , und
die hier im Verein mit der feinen , sehr sorgfältig aus¬
gearbeiteten Klangtönung des begleitenden Orchesters einen
aufs schönste abgerundeten und abrundenden Eindruck er¬
zielte . Die Ausgewogenheit des Stimmklangs und die
Sicherheit des Rhythmischen , für die August Vogt in Ge¬
meinschaft mit August König mühevolle Vorarbeit geleistet
hatte , wurde auch an den dramatischen Höhepunkten der
Jnnensätze nirgends erschüttert oder überansprucht . Auch die
mächtigen orchestralen Steigerungen behielt Vogt in plan¬
voll ordnender Hand . Die Solisten fügtenjidi in die Stim¬
mung der Aufführung günstig ein : Hans Friedrich Meyer
verUeh seinem Baritonvart » ornebme Klangkultur . und Uta
Graf dem Sopransolo des fünften Satzes das reine und
milde Licht überirdischer Tröstung . Nicht wenig zur Prosilie -

Die Venus von Leptis Magna .

Marschall Balbo schenkt seinem Freund Göring die berühmte
Statue der Venus aus Leptis .

Berlin , 16 . Nov . Am Dienstagvormittag wurde General -

feldmarschall Göring in Anwesenheit des Luftfahrtattachös der

italienischen Botschaft , General Liotta , durch Profesior Caputo ,
Oberst Cagna und Major Vittembeschi im Auftrage des

Marschalls Balbo die marmorne Statue der Venus aus

Leptis überbracht .
Marschall Balbo ließ seinem Freunde Hermann Göring

dieses einzigartige Kunstwerk mit folgendem , in herzlichen
Worten gehaltenem Schreiben überreichen :

„ Hochverehrter Marschall und liebster Kamerad !

Mit dem deutschen Flugzeug , das morgen von Tripolis
nach Berlin fliegt , kommt zu Euch , als Botschafterin der

Freundschaft und der Sympathie , die marmorne Venus aus

Leptis , gefunden in den Ausgrabungen der großen Kaiserstadt
in Libyen .

Sie sei in Euerem Heim in Karinhcill , — unvergeß¬
lich für einen , der wie ich mit solcher Gastfreundschaft aufge¬
nommen , — nicht nur die erheiternde Bringerin von Grazie ,
sondern auch die Freundin der idealen Gemein¬
schaft , die wie in der Vergangenheit so noch fester in der

Zukunft die Kultur von Rom , durch den Duce gekräftigt , mit
der deutschen Kultur , die der Führer auf die höchsten Ziele
geführt , immer mehr verbindet .

Die Venus aus Leptis wird von Profesior Caputo über¬

bracht , dem Altertumsforscher und Kulturhistoriker in Libyen ;
er wird Euch das klastische Kunstwerk erläutern . Zwei tapfere
Atlantikflieger , Oberst Cagna und Major Vittembeschi , eskor¬
tieren sie auf dem Wege durch die Lüfte über das blaue
Meer und die beschneiten Alpen .

Nehmt meine kameradschaftlichen Grüße entgegen .
Euet treuer Balbo .

"

Eeneralselbmarsckall Göring hat Marschall Balbo für
dieses kostbare Freundschaftsgeschenk telegraphisch in herzlichen
und bewegten Worten gedankt .

Die Statue , ein einzigartiges antikes Kunstwerk , wurde

am 18 . September 1924 bei Ausgrabungen in den römischen
Thermen in Leptis Magna gefunden und stellt Venus,im
Bade bar . Das Kunstwerk ist von seltener Schönheit , äußerst
sorgfältig und mit genialer Begabung ausgeführt , es ist

außerordentlich gut erhalten . Die Skulptur wurde nach dem

berühmten Vorbild der Werke Praxiteles
' im 2 . Jahrhundert

des römischen Kaiserreiches geschaffen und , wie man mit Sicher¬
heit annehmen kann , damals vom Kaiser Hadrian in seinen
Thermen aufgestellt . In der Kunstgeschichte ist dieses Werk

heute als die Venus von Leptis Magna berühmt .

Einigung in Prag .

Parlament für Donnerstag einberufen .

Prag , 16 . Nov . Am Dienstagabend trat der Minister -

raizu einer außerordentlichen Sitzung zusammen , deren Zweck
es war , den Entwurf über die Eingliederung des
Silleiner Abkommens in die Verfassung zu
genehmigen und über seine Einbringung ins Parlament
zu entscheiden . Die Regierung hat dem Entwurf ihre Zustim¬

mung gegeben . Das Parlament ist oaraufhin für Donners¬

tag einberufen worden mit dem Hauptzweck , der Ver¬

fassungsänderung Rechtskraft zu geben .

Der in der Beratung ausgearbeitete Jnitiativentwurf

regelt die staatsrechtliche Stellung der Slowakei nur vor¬

läufig .

Das Verschwinden Blüchers .

Sowjettruppen der Äußeren Mongolei töteten die

Politischen Kommissare .

Schanghai , 16 . Noo . ( Ostasiendienst des DRV .) Wie erst
jetzt bekannt wird , brachen Mitte Oktober unter den

Sowjettruppen der Äußeren Mongolei erheb¬
liche Meutereien aus . Die Soldaten töteten eine be¬

trächtliche Anzahl Politischer Kommissare , die nach dem Ver¬

schwinden Blüchers dorthin geschickt worden waren . Nach
einer Information der russischen Zeitung „ Slovo " in Schanghai
gerieten die Sowjetkommisiare dadurch in Gegensatz zu der

Mannschaft , daß sie eine Anzahl Stabsoffiziere verhafteten .
Die Meuterei begann in einer kleinen Garnison südlich von

Urga und breitete sich dann auf andere Standorte aus . Die
Meutereien wurden durch Flugzeuge mit Bomben und

Maschinengewehrfeuer blutig niedergeschlagen . Zahlreiche
Verhaftungen von Mongolenfiihrern und Lamapriestern , die

angeblich mit Japanern in Verbindung gestanden haben sollen ,
schlossen sich an . Die meuternden Truppen wurden durch neue
Verbände aus Westsibirien und dem Ural ersetzt .

rung des Eesamteindrucks trug die sorgfältig ausgearbeitete ,
dynamisch und rhythmisch beherrschte Leistung des Kur -
orchesters bei . unauffällig grundiert durch die von Hanns
Brendel gespielte Orgel . Die Hörer spendeten unterm
ergreifenden Eindruck des Werkes und seiner Wiedergabe
dankbaren Beifall . Dr . Wolfgang Stephan .

* Carl Schuricht gab nach seiner erfolgreichen auslän¬
dischen Tätigkeit in Paris , London und Holland am 14 . No¬
vember sein erstes Konzert in der Berliner Philharmonie mit
den Philharmonikern . Es gelangten Werke von Cesar Franck .
Liszt und Tschaikowsky zur Aufführung . Solist ist Profesior
Emil v . Sauet . — Das erste der acht Schuricht - Konzerte im
Deutschlandsender rindet am Freitag . 18 . November , statt . Es
gelangen die Ouvertüre zu einet Tragödie von Henk Badmgs
und Bruckners 2 . Sinfonie in der Urfasiung erstmalig in
Berlin zur Aufführung . Der französische Geiger RenS
Benedetti spielt Werke von Ravel und Cbausion .

* Deutsche Dichter in Luxemburg . Die Luxemburger Ge¬
sellschaft für deutsche Literatur und Kunst hat auch mr diesen
Winter wieder eine Reibe deutscher Dichter für Vorlesungen
verpflichtet . Eigene Leseabende veranstalten u . a . Friedrich
(Briefe . Wilhelm Schäfer und E . G . Kolbenbeyer .

* Em Auftrag an Goethe . Im Jahre 1823 , als E o et he
in Marienbad weilte , besuchte ibn die hübsche Lilln
Parthey zusammen mit der Fürstin Hohenzollern . Sie
sollte ihm Grüße seines Freundes Selter überbringen . ..^ ch
hatte aber . so berichtet das Mädchen in dem Tagebuche ,
„ nicht das Herz , meinen ganzen Auftrag auszurichten , und
mußte seufzen , als er fort war . „ Was . rief die Fürstin ,
„ das Beste haben Sie vergessen ? Gleich laufen Sie ihm
nach .

" Ich hatte keinen Mut . dazu — aber sie nahm mich
beim Arm und wir erreichten ihn auf der zweiten Abteilung
der Treppe . „ Herr von Goethe '

rief die Fürstin , „ es ist
noch etwas vergessen worden .

" Er wandte sich zu mir . >ch
stand ein paar Stufen höher und sagte mit bewunderungs¬
würdiger Kühnheit : „ Zelter hat mir nicht nur einen Gruß
aufgetragen , sondern auch , was sich darauf reimt .

"
Er ver¬

stand oas augenblicklich . .
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Großkundgebungen am Freitag ,

18 . November .

Jeder Volksgenosse trägt
dieses Abzeichen , das zum Eintritt
in alle Säle berechtigt .

Männer
machen Geschichte .

An dem Tage , an dem den
Volksgenossen die Wahrheit dieses
Wortes unseres Führers recht
eindringlich zum Bewußtsein ge¬
bracht werden soll , dars niemand
in den Versammlungen fehlen , es
sei beim , daß die Ereignisse des
Jahres 1938 spurlos an ihm
vorübergegangen seien .

Es sprechen am 18 . November
um 20 .30 Uhr in den Ortsgruppen :

Nord : Paulinenschlöhchen , Alter Saal , Gauleiter Pg .
Sprenger .

Mitte : Paulinenschlöhchen , Rundsaal , Staatssekretär
Pg . Reiner .

Ost : Kasino , Friedrichstraße 22 , Gauschulungsleiter Pg .
Ruder ; Museum , Kaiserstratze , SA . -Brigadesührer Pg . Lorsch
( Westerburg ) .

Süd : Restaurant „ Wartburg "
Pg . Jung ( Frankfurt M . )

Sübend : Restaurant „ Neue Adolfshöhe "
Oberbürger¬

meister Pg . Bartholomäus ( Worms ) ; Aula , Eutcnbergschule ,
HJ . -Eebietsführer Pg . Brandt .

Süd west : Aula , Lyzeum Bojeplatz , Pg . Bock ( Oberursel
i . T . ) ; Turnhalle , Boseplatz , Pg . Denzer ( Heppenheim a . d . B . )

West : „ Eintracht "
, Hellmundstratze 25 , Gaupersonalamts¬

leiter Pg . Heqse .
West end : Aula , Manteusselschule , Pg . Dr . Scholz

( Frankfurt a . M . ) ; Aula , Schule am Zietenring , Obergebiets -
sührer Pg . Kemper ( Karlsruhe ) .

W a l d st r a tz e : Saalbau Schmitzer Gaupropagandawart
DAF . Pg . Licht ; Restaurant „ Drei Hasen "

$ $. Christ
( Langenselbold ) .

Biebrich : Turnhalle , Horst -Wessel - Platz , Kreisleiter
Pg . Fuchs ( Mainz ) .

Dotzheim : Restaurant „ Zur Krone "
NSFK . - Standar -

tenfühkbr Pg . Wagenführ ( Frankfurt a . M . ) ; Turnhalle Kreis¬
direktor Pg . Klostermann ( Krotz -Gerau ) .

Sch irrste in : Restaurant „ Rheingguer Hof
"

Pg . Dr .
Korten ; „ Mainzer Rad "

Pg . Lampas ( Rüsselsheim ) .
Bierstadt : „ Zum Bären " Pg . Holländer , Frankfurt M .

Gauleitung .
Frauen st ein : Restaurant „ Gambrinus " Pg . David

Müller ( Frankfurt a . M . )
R a m b a ch : Restaurant „ Zum Taunus " Kreisleiter Pg .

Walther ( Offenbach . )
Erbenheim : Restaurant „ Zum Löwen " Landesbauern -

führer Pg . Wagner .
Sonnenberg : Restaurant „ Nassauer Hof " Gauamts¬

leiter Pg . Wirth .
Igstadt : Saalbau Kleinschmidt Kreisleiter Pg . O . Koch

( Worms ) .
Kloppenheim : Restaurant „ Zur Rose "

Pg . Schütz
( Bensheim a . d . B . )

Georgenborn : Restaurant „ Hohenwald " Pg . Vogt
( Frankfurt a . M . -Höchst ) .

Hehloch : Restaurant „ Grüner Baum " Pq . Göbel
( Frankfurt a . M .)

' MÄNNER '

MACHEN

GESCHICHTE

Platzkonzerte am Vortag .

Um den Tag der „ Männer , die Geschichte machen "
, würdig

einzuleite » , geben die Kapellen des Kreises am Vortage
Konzerte aus den öffentlichen Plätzen .

Es spielen am Donnerstag , 17 . November , von 17 bis
18 Uhr :

Adolf -Hitler - Platz : Kapelle des Fliegerhorst .
Kranzplatz : Kapelle des Jnf . - Regiments 87 .
Ringkirche : Kapelle des Reichsarbeitsdienstes .
Mauritiusplatz : Kapelle der SA . 80 .
Bahnhofsvorplatz : Kapelle der H ( Biebrich ) .
Sedanplatz : Kreiskapelle der NSDAP .

Ein neuer Jahrgang trat an .

Soldatenleben ist ein schönes , aber auch hartes Leben , das
die ganz ? Einsatzbereitscha ' i des jungen Menschen verlangt , der
für würdig befunden worden ist , den grauen Rock des Heeres ,
den blaugrauen der Luftwaffe oder den blauen der Marine
zu , trage ' . . Der neue Jahrgang ist eingerückt und auch bei
unseren 87ern herrscht in diesen Tagen in Kammern und
Stuben , aus den Höfen uno in den Stallungen ein reges
Leben . Die Rekruten werden sich , nachdem sie eingekleidet
worden sind und sich gegenseitig „ berochen

"
haben , schnell an

Wer hat Lust zum Reiten ?

Der Kompanieführer 13/87 scheidet junge Rekruten als
Berittene aus .

........

das Reue , das ihnen für ihr ganzes Leben schöne Erinnerung
bleiben wird , gewöhnt haben .

So ganz unvorbereitet sind sie ja alle nicht . Sehr viele
haben bereits in der HI . gelernt , was Disziplin und Gehorsam
heißt , sie haben in der SA ., der ff , dem RSKK ., NSFK . und
RSRK . die Kameradschaft kennengelernt , die ja auch bei den
Soldaten eine so große und tiefe Bedeutung hat . Und dann
haben ja alle schon ihren Arbeitsdienst hinter sich , eine Vor¬
schule , die sie erst kürzlich verlassen haben . Einige schöne
Tage bei „ Muttern " und nun haben sic sich in die Obhut der
Offiziere und Unteroffiziere begeben , die bemüht jein werden ,
aus den Jungen richtige Männer zu machen , bereit mit der
Waffe in der Hand , unser schönes deutsches Vaterland zu
schützen . Die innere Bereitschaft dazu bringt jeder mit .

Taufende und aber Tausende junger deutscher Männer

„ Liese " wird oorgestellt .

1

■

Hier werden die Rekruten mit ihren vierfüßigen
Kameraden bekanntgemacht . ( 2 Photos Espert , K .)

sind angetreten , um ihrer zweijährigen Dienstpflicht zu ge¬
nügen . Soldat sein , heißt hart sein . Dieses Wort werden sie
empfinden . Aber es rft manches doch leichter , als man es
vorher vermutet hat und wenn man mit Lust und Liebe dabei
ist , wird manches spielend erledigt werden . Über allem steht
die Pflichterfüllung bis zum letzten . 2n der Schule der Wehr¬
macht soll nach den Worten des F ü h r e rs „der Knabe zum
Manne gewandelt werden "

. Soldatenerziehung bedeutet nicht
allein die Vermittlung technischer Kenntnisse und körperlicher
Fähigkeiten , sondern vor allem auch Erziehung einer seelische »
Haltung und einer aufs höchste gesteigerten Gesinnung , die M
jedem Opfer bereit ist . Auf dem Gehorsam z. B . ist dke
Schlagkraft der ganzen Wehrmacht aufgebaut .

Die Führer haben sich in den ersten Tagen bereits ihrer
„ Schützlinge

" liebevoll angenommen . Der bürgerliche Rock
wurde mit der Uniform vertauscht , es dauert nicht lange , man
fühlt sich auch darin wohl . Bekleidungsappelle , ärztliche
Untersuchungen und Stubendienst füllen die ersten Tage aus ,
und am Abend , wenn der Hornist den „ Zapfenstreich

" in die
graue Novembernacht schmettert , werden wohl die meisten
todmüde in die „ Falle

"
gehen , denn bis zum Wecken heißt es

wieder mobil fein , um den Dienst frisch und munter auf¬
nehmen zu können der von Tag zu Tag interessanter wird .
Wenn dann in abs ^ barer Zeit der erste Urlaub winkt , bann
verläßt ein ganz anoerer Kerl das Kasernentor , als der , der
im Zivil den ersten Schritt über die Schwelle des neuen
Heimes - getan hat . 1.

Wechselt « der Führung der SA . - Standarte 80

Ehrenvolle Berufung für Obersturmbannführer Meier .

Mit dem 16 . November wurde der Führer der SA .-

Standarte 80 , Obersturmbannführer Meier , zur Ober¬

sten SA . - Führung nach München kommandiert . Als

Nachfolger von Oberführer W e i s k o p f wurde Obersturm¬

bannführer Meier , bet vorher Führer der SA .- Standarte

224 war , durch Brigade führe r Diktier am 25 . April 1938

als Führer der Wiesbadener SA . eingeführt . In dieser kur¬

zen Zeitspanne erwarb sich der scheidende Standartenführer
in höchstem Maße die Achtung und die Wertschätzung seiner
Kameraden , deren besten Wünsche ihn auch in Zukunft beglei¬
ten werden . Pflichterfüllung und Glaube an den Führer

kennzeichnete Obersturmbannführer Meier bei der Über¬

nahme der Standarte als die Fundamente der SA . und in

diesem Geiste führte er die Standarte . Zu einer bleibenden

Erinnerung wird allen SA .- Kameraden und den Teil¬

nehmern die von der SA . gestattete Feierstunde des

9 . November sein , bei der die Chöre durch Obersturmbann¬

führer Meier selbst vertont worden waren . Sturm¬

bannführer M L l I e r wird bis zur Berufung des neuen

Standartenführers die Standarte 80 führen .

Auch Kontrolle ist wahre Kameradschaft .

Wenn der Betriebsobmann die Fahrräder fehlerhaft findet .

Kampf dem Verkehrsunfall ! So hören wir es und lese »
es Tag um Tag . Die Opfer der Verkehrsunfälle eines einzigen
Jahres sind nach Feststellungen des Chefs der deutschen Polizei
gleich den Verlusten einer verlorenen Schlacht . Polizei ,
NSKK . und andere Stellen wirken unermüdlich an der Be¬

kämpfung der Verkehrsunfälle , von denen leider ein recht hoher
Prozentsatz auf das Kontao der mehr als 20 Millionen Rad¬
fahrer kommen , die wir heute int Deutschen Reiche haben und
deren Räder oftmals alles andere als verkehrssicher find , wozu
dann noch die oftmals ebenso groben Fahrunsitten kommen .
Ein einfacher Betriebsobmann eines Betriebes in bei Eifel ,
dem die Sorglosigkeit mancher Arbeitskameraben in der
Unterhaltung feines Fahrzeuges arge Kopfschmerzen machte ,
entschloß sich eines Tages , weil er ein guter Kamerad ist , mit
einigen Helfern unangemeldet dem Fahrradstande des Be¬
triebes einen Besuch zu machen und die Fahrräder seiner
Arbeitskameraden einer Kontrolle zu unterziehen . Und was
fand er ?

Von den rund 100 Rädern waren mehr als die Hälfte
zu beanstanden . Hier versagte die Klingel , dort war das
Katzenauge nicht vorschriftsmäßig , von den neuen Tretstrahlern
garnicht zu reden , an anderen Rädern waren keine vorschrifts¬
mäßigen Bremsen , an mehreren fehlten Speichen oder waren
locker , ja selbst Rahmen und Gabeln waren behelfsmäßig mit

Tag bet deutschen Hausinusik .

Schüler musizieren im Kurhaus .
Seit 1932 wird in ganz Deutschland in der zweiten

Rooemberhalfte der „ Tag der Hausmusik " begangen . An
diesem Tage darf die Hausmusik aus dem ihr eigenen Bereich
heraus in die Öffentlichkeit treten , um unter denen , die Musik
nur vom Horen kennen , für ein selbst tätiges Musizieren zu
werben . In Wiesbaden wurde der Tag von der Fachschaft
Musikerzieher in der Reichsmusikkammer ( Kreismusikerschaft
Wiesbaden ) durchgeführt . Im kleinen Kurhaussaal fanden
am Dlenstagnachmtttag zwei Schülerkonzerte statt , denen am
Abend eins der Wiesbadener Musikerzieher folgte . ( Ein
Versehen auf dem Handvrogramm sei hier aufgeklärt : Es
fmelten und sangen Schüler zahlreicher Wiesbadener
Privat musiklebrer , außerdem auch solche des Wiesbadener
ISpangenbergschen ) Konservatoriums , besten Leiter Dr .
Richard Meißner in seiner Eigenschaft als Fachschafts -
vorsitzender nch um die Organisation der Veranstaltungen
und um die Ansage des in Einzelheiten veränderten Pro¬
gramms verdient machte . )

Auf die Vorträge im einzelnen einzugehen , erübrigt
sich um so mehr , als an diesem Nachmittag ja weniger das
technische Können des einzelnen Spielers als vielmehr seine
Lust und Liebe zum Zusammenspiel gezeigt werden sollte .
In dieser Hinsicht war schon das Ergebnis der ersten , von den
jüngeren und jüngsten Schülern bestrittenen Folge recht
günstig . Besonders fiel auf , wie sicher und anschmiegsam die
jugendlichen Flötisten und Geiger von ihren Partnern und
Partnerinnen am Klavier begleitet wurden : eine Tugend ,
die gar nicht früh genug anerzogen werden kann . Auch das
leidige Zulangsarnspielen eines technisch zu schweren Stückes
war fast ganz ausgerottet . Schade , daß man mit Ausnahme
einer Kleinen Suite für drei Violinen von Paul Höffer gar
keine weitere zeitgenössische , vom Gedanken des Eruvven -
musizierens angeregte Spielmusik hörte , und daß auch in¬
folge des Wegfalls der zwei Streichauartettstücke von Purcell
die vorbachsche Musik gänzlich schweigen mußte .

Die zweite Folge war fortgeschrittenen , z . T .
schon öfter bewährten Nachwuchskräften eingeräumt . Das
Ließ - Quartett machte mit dem ersten Satz von Haydns
Lerchenauartett den Anfang . Erna öannavvel und
Willy Jakubowski spielten eine vierhändige Romanze
von Weber . Susanne Eroell sang die zwei Schnbertlieder .
beten reizvollen Vortrag wir ihr schon unlängst in einem
Äasinokonzert dankten , und ein drittes dazu : Emil D e b u s -

mann begleitete sehr geschmackvoll . Daß er auch mit bet
Geige seinen Mann steht , bewies er zusammen mit Rubi
Schäfer an einem aus Kanon und Fuge bestehenden , iuter -
estanten Duo für zwei Violinen von Reger . Rudi Jung
und Lissy Heckel holten sich mit Chovins els -woll - Polonäse
bzw . Debussys 6 -ckui - Ärabeske Erfolg auf dem Flügel , und
Liselotte K u ck r o musizierte mit Friedel Römer das
Rondo der virtuosen Strinasacchi - Sonate von Mozart . Den
Abschluß bildete ein stimmungsreicher , feingetönter Zyklus
„ Der Gärtner " von Carl Schadewitz ( nach Tagore ) für
Sopran , Bariton . Violine , Flöte und Klavier , um besten
klanglich differenzierte und ausdrucksvolle Wiedergabe sich
Angelika Willenbacher . Pius Haug g . der Geiger
Heinz Luft und August Körvven am Flügel sehr verdient
machten . Meister Franz Danneberg war mit dankens¬
werter Hilfsbereitschaft in letzter Minute für den infolge
eines Irrtums nicht rechtzeitig erschienenen Flötisten einge -
svrungen . ( In eigener Sache : der Unterzeichnete , besten
Name versehentlich ins Programm geriet , hatte sich Bereits
vorher zwischen der verlockenden Aufgabe des Musikanten
und der notwendigen Pflicht des Kunstbetrachters für die
letztere entschieden und einen Ersatzmann gestellt . )

Wiesbadener Musiklebrer singen und spiele » .

Ein vorbildliches Programm hatten die Wiesbadener
Musiklebrer für den Abend aufgestellt : lauter wenig be¬
kannte Stücke , die die Schövierkraft berühmter Meister auch
auf weniger häufig aufgesuchtem Bereich zeigten . L . Alzen
ließ ihre reife Vortragskunst der Solokantate „ Ariadne auf
Naxos " von Haydn angedeihen , einem eigenartigen Beispiel
der Eindeutschung italienischen Arienstils , dessen malerischen
Klavierpart Wilhelm K ö r o v e n lebendig ausbeutete . Die
.. Märchenbilder " für Bratsche und Klavier , ein charakteristi¬
sches Zeugnis der Klangphantasie und Stimmungstiefe des
späten Schumanns , fanden durch Ernst G r o e l l und Elisa¬
beth Martin - Schilkowski poetische Gestaltung , vor allem
das ergreifende letzte . Eugen Schmidt - Carlen , von
August K ö r v v e n äußerst feinfühlig begleitet , brachte drei
wundersame Proben Schubertscher Lieökunst , „ Auf der
Donau "

. „ Klage " und „ Memnon "
. zu unmittelbarer künstle¬

rischer Wirkung . Dvoraks liebenswürdige G -dur =Sonatine ,
ein Werk aus feiner fruchtbaren amerikanischen Zeit , gab
vanna Tiedemann und Albert Hofmann bestens ge¬
nutzte Gelegenheit zu beweglichem und schwungvollem Musi¬
zieren aus Geige und Klavier . Zum Schluß dankte man Paul
(Soldberg und Euftel Heinz die eindrucksvoll ver¬
mittelte Bekanntschaft mit zwei Stücken aus den „ Bildern

aus dem Süden " des Nachromantikers Jean Louis Nicods .
Die Hörer waren zu Anfang des Abends von Kreismusiker¬
schaftsleiter Heinz . Gros begrüßt und mit der Ansprache des
Präsidenten der Reichsrnusikkarnrner . Prof . Dr . Peter Raabe ,
vertraut gemacht worden , die dieser zum „ Tag der Haus¬
musik " gehalten hat . Sie zeigten lebhaftes Interesse und
entboten viel Benall . Dr . Wolfgang Stephan .

Hauskonrert bei Dr . Frick .

Wie alljährlich hatten auch am diesjährigen Tag der
Hausmusik Reichsminister Dr . Frick und Gattin , Männer
der Partei nnd des Staates . Künstler und Gelehrte mit ihren
Gattinnen zu einem schon Tradition gewordenen Hauskonzert
eingelabcn . Stunden erlesenen Kunstgenusses vereinten Gast¬
geber und Gäste zum ersten Male in den festlichen Räumen
des Reichsinnenministeriums im Hause Unter den Linden 72 .
Die künstlerischen Darbietungen , die stilvollen Räume und
die der Musik aufgeschlostene Hörerschaft vermittelten einen
Begriff bester deutscher Hausmusik , so erlesen allerdings , wie
et in so glänzendem Rahmen nur im kulturellen Leben bei
Reichshauvtstadt möglich ist .

Künstlet wohlklingendsten Namens waten die Ausfüh -c
den : Am Klaoiet Ptof . Michael Raucheisen , reiner br -

Stroß - Quaitett ( München ) mit Professor Wilh . Stroi ,
Professor Schmidtner . Professor Valentin öärtl und Profeffoi
Paul Grümmet und schließlich Kammersänger Ptofeffor Josef
von Manowatda .

Schumanns jo ganz von romantischer Stimmung erfülltes
Klavieiauintett Es -Dur , Ov . 44 , leitete den Abend ein . Sechs
Lieder von Schubert , als erstes jene edle Huldigung an die
Musik , von Josef von Manowatda , gesungen und begleitet
von Ptofeffor Michael Raucheisen bildeten das Kernstück bet
Vortragsfolge . die beschlossen würbe von Brahms groß¬
artigem Klavierguintett in f -moll , Ov . 34 . Stürmischer Bei¬
fall bankte , von Darbietung zu Darbietung sich steigern !; ,
den Künstlern , denen Reichsminister Dr . Frick und Gattin
am Schluß persönlich den Dank aller Höret aussptachen .

Unter den zahlreichen Gästen des Reichsinnenministers
sah man fast alle in Berlin anwesenden akkreditierten Ver¬
treter der auswärtigen Mächte . Ferner bemerkte man
führende Siänner des Staates und der Partei , die fast alle
mit ihren Frauen erschienen waten . Groß wat auch die Zahl
führender Männer aus Kunst und Wissenschaft , groß die Zahl
der Künstlet und Künstlerinnen , insbesondere der SiuntW
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Stricken zusammengebunden , die Beleuchtung mangelhaft oder

unzulässig . Als die Kameraden nach Schlug der Arbeit ihre
Räder abholen wollten , fanden sie an jedem beanstandeten
Rade einen Zettel , auf dem die Beanstandung vermerkt war
und die Bitte ausgesprochen , im eigenen und kameradschaft¬
lichen Interesse die Fehler bald zu beseitigen . Die meisten
schlichen wortlos und beschämt von dannen , sie brachten
schleunigst ihre Räder in Ordnung , um bei der nächsten , un¬
verhofften Kontrolle nicht wieder als arme Sünder dazu¬
stehen und zu zeigen , daß sie sich als deutsche Arbeiter ein -
ordnen . Dieses Beispiel aus der Eifel hat inzwischen in allen

deutschen Gauen schon Nachahmung gefunden , wie wir von zu¬
ständiger Stelle hören . Es wäre eine lohnende und verdienst¬
volle Aufgabe , wenn diese guten Beispiele mach weitere Aus¬

dehnung erfahren würden und wir in der Lage wären , auch
i aus den Betrieben unserer Stadt etwas 'Ähnliches zu be¬

richten , ja wenn diese Fahrradkontrollen der Arbeitskameraden
in den Betrieben eine dauernde Einrichtung würden . Es geht
ja nicht nur um die Unterstützung der allgemeinen Maßnahmen

1
zur Verhinderung von Verkehrsunfällen , es geht auch , und

zwar in erster Linie , um das Leben und die Gesundheit eines

, jeden einzelnen von uns . sk .

„ Wochenspruch der NSDAP .
"

Vorbildliche Bolksaufklärung durch die Partei .

MSMM
ÄMWii
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Vom Kreispropagandaleiter der NSDAP , wird mit¬
geteilt :

„ Der Gauleiter hat die Herausgabe des „ Wochenspruch
der NSDAP .

"
durch die Gaupröpagandaleitung Hessen -

Naffau verfügt . Aufgabe des „ Wochenspruch der NSDAP .
"

i ist es , nationalsozialistisches Gedankengut in alle Schichten
der Bevölkerung hineinzutragen . Schon mit Rücksicht auf die

fc Am Schalter wirbt der „ Wochenspruch der NSDAP ."

v / ( Archiv — M .)

W Tatsache , daß
' der „ Wochenspruch der NSDAP .

" in kurzen
U schlagartigen Sätzen Aussprüche des Führers und führender

j Männer der Bewegung bringt , ist er unerläßlich , daß der
M „ Wochenspruch der NSDAP .

"
weitgehendst verbreitet und

k sein Inhalt allen Volksgenossen zugängig gemacht wird . Aus
W dieser Erkenntnis heraus führt die Kreispropagandaleitung
W der NSDAP . Wiesbaden ab heute eine großzügige Werbung

im Kreisgebiet durch .
Es wird erwartet , daß der „ Wochenspruch der NSDAP .

"

t in jeder Behörde sowie Industrie , Handel und Handwerk ,
kurzum überall da , wo deutsche Menschen zusammenkommen ,

j regelmäßig in genügender Anzahl zum Aushang kommt . Nur
i . dadurch ist es möglich , seinen Inhalt allen Volksgenossen
Uui Kenntnis zu bringen . Im Verlauf ddr Werbewochen
. . wird an alle herangetreten mit der Bitte , die Einführung
r „ Wochenspruch der NSDAP .

" im Kreisgebiet zu unter¬
stützen . Ich hoffe und wünsche , daß der „ Wochenspruch der

- NSDAP .
" überall zum Aushang kommt ."

Schrottsammelaktion der TA .

Wegen Mangels an Lastkraftwagen konnte das von der

Einwohnerschaft Wiesbadens und Umgebung zur Verfügung

ne Altmaterial bisher noch nicht ganz abgeholt werden .
mimenden Samstag , 19 . November wird das restliche

Altmaterial abgefahren .
Soweit solches noch abzuholen ist , wird gebeten , die SA . -

Standarte 80 , Wiesbaden , Solmsstraße 1, schriftlich oder fern¬
mündlich unter 23530 bis spätestens Samstag , 19 . November
um 12 Uhr zu benachrichtigen .

Bolksbilvungsstätte .

Die Arbeitsgemeinschaft Nr . 18 „ Grundlehren des National¬
sozialismus " beginnt wegen der Großkundgebung erst apt
Donnerstag , den 24 . November .

KdF . - Schwimmen !

Wegen den angesetzten Massenversammlungen fällt das
Schwimmen am Freitag , den 18 . November , 21 .00 — 22 .00 Uhr ,
einmalig aus .

Volkswagen höchstpersönlich .

Auf Propagaudasahrt durch die Stadt .
Am Dienstagmittag verkündete ein roter Lautsprecher¬

wagen der Deutschen Arbeitsfront die Ankunft von drei
Volkswagen , die in gemessener Fahrt ihre deutsche Prova¬
gandareise durch Wiesbaden sortsetzten und abends zwei
Stunden lang zur Besichtigung auf dem Dern '

schen Gelände
freigegeben wurde » , überall in den Städten und Dörfern ,
wo die Meisterwerke Dr . Porsches erscheinen , strömen die
Menschen herbei , denn wegen des KdF . -Wagens sind schon
die verwegensten Haushaltetats aufgestellt worden . Kein
Wunder , wenn man nun das Prospekt in seiner dunkelblau¬
grauen Wirklichkeit eingehend beaugenscheinigen wollte .

Die Presse , die für sich in Anspruch nimmt , noch neu¬
gieriger zu sein , als es Rormalmenschen zu sein pflegen , saß
natürlich stolz neben den Männern am Steuer . ff -Angehörige
des Bereitschaftsfturmes vom Werk Fallersleben , die sich schon
seit Wochen auf Deutschlandfahrt befinden und es inzwischen
im 2 .- Gang -Fahren zu unerreichter Meisterschaft gebracht
haben . Denn es darf natürlich nur im Schneckentempo durch
die Straßen „ gekrochen " werden , damit jeder Volkswagen -
Interessent auch das sieht , was es zu fehen wünscht .

Eine eingehende Beschreibung des KdF .-Wagens darf ich
mir daher wohl schenken , nachdem übrigens Einführungs¬
artikel im „ Wiesbadener Tagblatt

"
schon so zahlreich er¬

schienen sind . Ich verweise auf den schönen , bunten Prospekt
der NSG . „ Kraft durch Freude

" als geeignetes Einführungs¬
material . Den Leser werden in erster Linie die Eindrücke
interessieren , die man von so einer Probefahrt erhält und
vor allem die Beantwortung der technischen Kreuz - und
Querfragen , die wie ein Bombardement aus den armen
Wagenführer niedervrasselten . Denn im Leben des Auto¬
mobilisten sind es die „ Kleinigkeiten

"
, die Zufriedenheit oder

Unzufriedenheit über sein Fahrzeug oft entscheidend beein¬
flussen . Also fangen wir an .

Karosserie , Ausstattung . Straßenlage .
Der lustwiderstandsgeringen und edlen Form des Auf¬

baues liegen die Erfahrungen im Rennwagenbau zugrunde ,
und es ist wohl nicht zuviel gesagt , daß der deutsche Renn¬
wagen beim KdF . -Wagen Pate gestanden bat . Aus der
Stromlinienform ergibt sich bekanntlich höhere Geschwindig¬
keit bei geringem Kraftstoffverbrauch . Die Karosserie ist solide
Ganzstahlausführung , die größten Sicherheitsansvrüchen ge¬
recht wird . Wetterfestigkeit der Lackierung und Rostsicherbeit
der Einzelteile find durch neue Werkstoffverfahren bis ins
Letzte ausvrobiert , sodaß die Revaraturauote auf ein
Mindestmaß herabgedrückt ist . Die Jnnengeräumigkeit
springt ins Auge . Vier Erwachsene und ein Kind haben
ausreichend Platz . Auch die längsten Beine können unter¬
gebracht werden . Die verstellbaren Sitze — . Stahlrohrskelett
und gute Polsterung — sind zwischen die Wagenachsen plaziert
worden , also im bestbefederten Fahrzeugraum . Wichtig
für die wohl abgestimmten Fabreigenschaften . da die Schwer -
punktslage bei allen nur möglichen Belastungsverhältnissen
nahezu unverändert bleibt . Die Kofferraumfrage ist vor¬
bildlich gelöst . Die Windschutzscheibe ( mit dem dovoelten
elektrischen Scheibenwischer ) ist splitterfrei . Das In¬
strumentenbrett enthält den Tachometer mit der Ge -
schwindigkeits - und Kilometer - Zahl - Angabe , mehrfarbigen
Kontrollämpchen für Lichtmaschine . Öldruck . Winker und
Scheinwerferlicht . Sinter dem Schaltschema befindet sich Platz
für die Radio -Lautsprecheranlage . Die Türenfenstcr sind
kurbelbar . Im Winter wird der Wagen warmluftgebeizt .

Motor , Dauergeschwindigkeit .
Der Heckmotor ist ein luftgekühlter Vierzylinder -Bohr¬

motor mit einem Zylinder - Inhalt von etwa 1 Liter . Die
Ventile bangen im Zylindertopf . Die Leistung beträgt etwa
24 PS . Der Kraftstoffverbrauch liegt um 7 Liter herum pro
100 Kilometer . Mit der Tankfüllung ( vorne , wo fich auch
das Reserverad befindet ) von 25 Litbrn kann man etwa
350 Kilometer fahren . Der Reservetank enthält nochmals
3 Liter Brennstoff . Daß auf V e r s ch l e i ß f e st i g k e i t und
Dauerdurchstehjähigkeit besonders großer Wert gelegt wurde ,
ist selbstverständlich . Die Probewagen liefen jeweils über
100 000 Kilometer , bei zum Teil schwierigsten Bahnverhält¬
nissen und unter Höchstgeschwindigkeit ( 110 Stundenkilo¬
meter ) . Diese h o b e D a u e r l e i st u n g ist der wesentlichste
Vorzug des KdF .- Wagens . der rangmäßig etwa einem
mittlerem Gebrauchswagen gleichkommt . Stundenlang kann
man den Motor hoher Geschwindigkeit aussetzen , denn durch
die Luftkühlung gibt es auch kein Kochen und die Ölkühlung
verhindert das Nachlassen der Sckmiereigenschaften des Öls .
Die Kühlung wird durch ein Gebläse hervorgerufen , das
einen starken Luftstrom gleichmäßig über alle Zylinder ver¬
teilt . Sie wird nicht durch die Geschwindigkeit , sondern ledig¬
lich durch die Drehzahl des Motors bestimmt , dessen Eeräusch -
lostgkeit verblüffend ist . Die Beschleunigungszeit aus dem
Stillstand ( denkbar einfaches Viergangschaltsystem ) auf
60 Kilometer beträgt 14 Sekunden . Wichtig für die Flllssig -

Besuch auf dem Friedhof .

Am Dienstag rann der Regen . Er trübte das Licht eines
Tages , so daß es uns beinahe schien , als bestände dieser
Tag nur aus einer einzigen gleichförmigen Stunde . Und
der Regen hörte nicht auf . Auch als es dunkel geworden war ,
hörten wir ihn auf das Dach oder die Fensterbank auf¬
treffen , ihn an dem Glas der Scheibe oder dem Holz der
Rolläden abfließen , ihn in den Kanälen vergurgeln .

Und wieder wurde es hell . Der Regen war versiegt ,
aber die Welt war wieder in Grau getaucht , durch das wie
eine spärliche Ahnung einmal Sonnenlicht glitt . Dies war
etwa von der Farbe der Blätter , welche den Boden unserer
Alleen gegenwärtig dicht bedecken , während droben am Rand
der Zweige hier und da noch ein gelbes Blatt flattert .

Am Nachmittag zog es mich zum Friedhof hinaus . Ich
reihte mich ein zwischen die ernsten schweigenden Menschen .
Drunten im Tal pfiffen und rollten die Züge . Durch das
Tor , vor dem eine Blumenfrau frische Rosen verkaufte ,
drängten sich die Menschen . Dann verliefen sie sich in den
Seitenwegen . Bald war ich allein . Grabsteine und Kreuze
ragten in den Dunst . Eine Blume bog sich wie eine dunkel¬
rote Flamme zu einem regenschwarzen Stein hinüber . „ Hier
ruht in Gott "

, las ich . Ich stand lange vor diesem Mal ,
das unter schwerem kaltem Stein das Sterbliche eines

Menschen barg und mit zwei starren Daten einen Namen

umschloß . Und um den Stein her hoben sich Kreuze und
Urnen , von Büschen und Blumen beschattet . Dann wollte

ich gehen . Da aber sang ein Vogel ; ich wollte ihn nicht stören
und hörte ihm zu . Durch die Stämme hin erblickte ich eine

Familie . Die Mutter trug einen Kranz und schmückte

Volkswagen zum erstenmal offiziell in Wiesbaden .
( Photo Lenhardt . K . )
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kett rm Straßenverkehr . Zu den Annehmlichkeiten des KdF .-
Wagen -Befitzes gehört ferner die Wetterfestigkeit im Winter ,
da man keine Kühlerschutzmittel benötigt , die das
Ernfrieren verhindern sollen . Ja , man kann , wenn es fein
muß , sogar auf die Garage verzichten .

Symbol neuer Lebenshaltung .
Wir schrieben es schon einmal . Der Volkswagen wird

unser gesamtes Sein heftig beeinflussen . Gewiß nicht von
beute auf morgen , aber so sicher wie das Amen in der Kirche .
Beyuemes Fahren ist freudvolles , erlebnisreiches
Fahren . Der Volkswagen ist ein erster Reisefaktor der naben
Zukunft . Er weist die Freizeitgestaltung am Werktag
in die Weite der Landschaft . Er fußt auf dem lebendigem
Begriff der Volksgesundheit durch größere Erholungsmöglich -
keit vom Wettrennen der täglichen Arbeit . Er ist Symdol
einer neuen Lebenshaltung . Darum soll mit der Zeit an die
Stelle , des ständischen Existenzminimums der einheitliche
Lebensstandard auf grundsolider Existenzbasis treten . Volks¬
genossen mit geringem Einkommen sollen daher ebenfalls in
die Lage des Volkswagenerwerbs gesetzt werden . Durch orga¬
nisatorische Maßnahmen der DAF . mit dem Ziel der A n -
gleichung der Wartungskosten ( Fahrunterricht .
Versicherung , Garage , Treibmittel ) an den Anschaffungspreis

Modische ui
und Sddeifenbmder ^ e
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sollen alle finanziellen Hemmungen aus dem Wege geräumt
werden , wenn durch das Ansvarsystem der Wagen ( der als
Limousine oder in der Ausführung mit Sonnenfaltdach ge¬
baut wird ) erst einmal angeschafft ist . Nicht das technische
Meisterwerk , die fahrerische Leistung , die Ausstattung ist das
„ Wunder " um den Wolkswagen , sondern die Ide e , die die
aktuellsten Fortschritte der Neuzeit in Persönlichkeitswerte
für die deutsche Umwelt umsetzt . 150 000 fingen schon an . Die
Mindestrate beträgt RM . 5 .— die Woche . L .

schluchzend ein Grab , an dem der Vater verlegen herum¬
wischte , vor dem zwei Kinder standen , die sich bei den
Händen hielten .

Nun kamen Leute den schmalen Gang herauf . Der Vogel
verstummte und glitt durch die Zweige . Ich ging wieder .
Bald schritt ich zwischen Menschen , die sorglos ihren
Sonntagsnachmittagsspaziergang machten , dann durch die
Straßen der Stadt .

— Nebel ! Onkel Hugo ist der pünttlichste Mensch , den
ich kenne . Nur gestern , als er sich bei uns zum Abendbrot
angesagt hatte , kam er zum ersten Male in seinem Leben

zu spät . „ Was heißt hier zu spät kommen "
, sagte er , als wir

ihn alle grimmig ansahen . „ Die Bratkartoffeln sind bald
wieder aufgewärmt . Wenn ich aber in dem verrückten Nebel ,
der heute abend draußen herrscht , dasselbe Tempo fahre wie
sonst , ist es nicht nur möglich , sondern wahrscheinlich , daß
dabei etwas passiert . Das scheint mir doch schlimmer zu sein ,
als euch 10 Minuten warten zu lassen . Gegen starken Nebel
aus der Straße ist kein Kraut gewachsen . Die einzige Mög¬
lichkeit , sicher hindurchzukommen , ist eben langsam und
vorsichtig zu fahren .

"

— Geschlossene Vorstellung für die Wehrmacht im
Residenz - Theater . Am Dienstagabend fand auf Veranlassung
der Heeresverwaltung eine geschlossene Vorstellung im

Residenz -Theater statt . Man spielte das letzte Erfolgstück
der Bühne „ Kittys Weltkonferenz

" von Donath , Jvers und

Horac . Auch den Männern im feldgrauen Rock mit ihren
Angehörigen gefiel sichtlich das lustige Stück , das u . a . einen

Zustand verlacht , wo man glaubte , mit Worten und Konfe¬
renzen statt der Tat etwas erreichen zu können .

40 oder 60 Wait sind die richtigen Stärken für Loden und Speicher . Man verlange immer die innenmattiertenErhältlich fC?
40 , 60,75 und
lOOBatfin den
Elektrolicht -

VFachgeschäften .

V E N
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— Gemeinsame Verkehrs Werbung im Nassauer Land .
Zur Fördewung des holländischen Reiseverkehrs im
nassauischen Lande durch eine wirksame Gemeinschafts -
Werbung im Jahre 1939 traten unter Vorsitz von Ober -
b -ürgermeister Dr . Mir , Wiesbaden , im Kurhaus di «
Bürgermeister der beteiligten Städte zusammen . , Die Ein¬
ladung erging durch den Landessremden » erkehrsverband
Rhein - M ain . Di e Reichsbahn zentral « für den deutschen
Reiseverkehr hatte ihren Vertreter in Holland entsandt .

— BdM .- Mädels in die Jugendgruppen dr « Deutschen
Frauenwerks übergeführt . Am Mittwoch fanden im ganzen
Gau Hessen - Nassau di « Überweisungen der Mädels dos BdM .,
die über 21 Jahre sind , in die Jugendgruppen des Deutschen
Frauenwerks statt . Die Jugendgruppen der NS .-Frauenschaft ,
rn denen sich Mädels und junge Frauen zwischen 21 und
30 Jahren zusammengefunden haben , bilden die Überleitung
der Frauenorganisation , hier werden die jungen Menschen
zu ihrem künftigen Beruf als Hausfrauen und Mütter er¬
zogen . Daneben aber dienen die Jugendgruppen froher
Kameradschaft und manchem Mädel zu weiterem Einsatz für
die Gemeinschaft . Die Überführung der BdM .- Mädels
wurde in feierlicher Form vorgenommen . Die BdM .-
Kameradlnnen halfen zum letzten Mal einen Teil der Feier -
stunde gestalten , die neuen Jugendgruppen - Kameradinnen
übernahmen den anderen Teil und hießen ihre neuen Mit¬
glieder willkommen . Teilweise wurde die Feierstunde auch
allein von den Mitgliedern der Jugendgruppen getragen .

. ,
— Brennstoff für Hilfsbedürftige . Wie in den Vor¬

jahren stellt die Stadt Wiesbaden auch in diesem Winter
den bedürftigen Einwohnern Brennstoff unentgeltlich zur
Verfügung . Um eine einheitliche Versorgung zu erreichen ,werden die bisher von dem Städtischen Fürforgeamt aus -
gegebenen Brennstoffgutscheine künftig von den Dienststellen
des Winterhilfswerkes mitverausgabt . Anträge auf Zu¬
weisung von Brennstoffgutscheinen sind bei den zuständigen
Ortsgruppen der NSV . zu stellen . Dabei ist der Nachweis
der Bedürftigkeit durch Vorlage der Stempelkarte oder eines
anderen Ausweises des Fürsorgeamtes zu erbringen .

„
— Unfalloerhiitungsaktion der Fachabteilung Energie .

Verkehr , Verwaltung . Wie in allen Gauen des Reiches , so

führt auch im Gau Hessen - Nassau die Fachabteilung Energie ,
Verkehr , Verwaltung bei der DAF . in der Zeit vom 17 . bis
19 . November eine Unfallverhütungsaktion durch . Der
Schwerpunkt dieser Aktion liegt in den Betrieben . An den
drei Tagen werden die Gefolgschaftsmitglieder in Betriebs¬
appellen eindringlich auf die Bedeutung der Unfallverhütung
im Betrieb hingewiesen . Ferner werden Prüfungen der Werk¬
zeuge und Arbeitsgeräte , der Arbeitsräume und Verkehrs¬
mittel vorgenommen . Besonders werden die Einrichtungen
der Reichsbahn und der Reichspost von der Aktion erfaßt .

— Zahlreiche Stürze auf dem regennassen Pflaster . Am
Dienstag , gegen Mittag , kam ganz in der Nahe auf dem
Karser - Frieorrch - Ring ein älterer Mann mit seinem Fahrrad
auf einem nassen Blatt zu Fall und zog sich Hand - und Futz -
verletzungen zu . Er wurde ins Krankenhaus gebracht . — In
der Schwalbacher Straße rutschte eine Frau aus und fiel zu
Boden . Di « Frau trug Armverletzungcn davon und mußte
sich in ärztliche Behandlung begeben . — Auf der Sonnen -
berger Straße fiel ein kleiner Junge infolge der Nässe und
zog sich blutende Eesichtsverletzungen zu . Man brachte das
Kind zum Arzt .

— Die Kellertreppe hinuntergefallen . In einem Haufe
der Dotzheimer Straße rutschte eine Frau , di « mit Heiz¬
materialien beladen war , auf der Kellertreppe so unglücklich
aus , daß sie sich erhebliche Beinoerletzungen und Gesichts¬
wunden zuzog . Die Frau wurde ins Krankenhaus gebracht .

— Sturz von der Leiter . Bei Arbeiten an einem hohen
Fenster kam ein Mann in einem Hause der Bierstadter
Straße zu Fall und stürzte von der Stehleiter . Der Mann

Behandlung
" ^ ^ " ^ " ^ 3U unh begab sich in ärztliche

- ™ 3intmer6tanb . In der Nacht auf Donnerstag , gegen1 .20 Uhr , wurde die Feuerwehr nach der Luisenstraße gerufen ,mo in einer Wohnung Sessel , sowie die Fenster und Fuß¬
bodenbekleidung aus noch unbekannter Ursache in Brand
geraten waren . Die Wehr beseitigt « alsbald die Flammen .

- ••rri
“

< ?ler,b .? nä52I ’e “ ter - Wegen den Massen - Kundgebungen
fällt di « für Freitag vorgesehene Erstaufführung „ Der
Birnbaum " aus . Sie wird auf Sonntag verlegt .

— Wiesbadener Künstler auswärts . Albert Hof¬
mann spielt am Dienstag , 22 . Nov . von 15 — 15 .30 Uhr , im
Reichssender Frankfurt a . M . Klavierwerke von Beethoven
und Schumann .

— Wiesbadener Biehhofmarktbericht vom 15 . Nov . Auf¬
trieb : 13 Ochsen , 6 Bullen , 112 Kühe , 23 Färsen , 215 Kälber ,
90 Schaf « , 415 Schweine . Direkt dem Schlachthof zugeführt :
49 Ochsen , 6 Kühe , 18 Färsen , 5 Schweine . Marktverlauf :
Zugeteilt . Für 50 kg Lebendgewicht in RM . : Ochsen :
a ) 46 — 46,5 , b ) 42 — 42,5 , c ) 34,5 ; Bullen : a ) 44,5 , d ) 27 ;
Kühe : a ) 42 — 44,5 , b ) 36,5 — 40,5 , c ) 25,5 — 34,5 , d ) 21 — 25 ;
Färsen : a ) 43 — 45,5 , b ) 41,5 ; Kälber : A a ) 80 , a ) 61 — 65 ,
b ) 54 — 59 , c ) 48,5 , d ) 40 ; Hämmel : b ) 48 — 52 , c ) 44 — 45 ;
Schafe : b ) 35 — 42, - c ) 30 — 32 ; Schweine : a ) 59 , b ) 1 . 58 ,
b ) 2 . 57 , c ) 53 , d ) 50 , g ) 1 . 58 .

Wiesbaden - Diedrich .

Wegeinstandsetzung . Mit Hilfe der Reichszuschüsse sollen 1

auch in Wiesbaden - Biebrich Feldwege instandgesetzt werden . ?
Am Heßler , der durch Asphaltbelag für Pferdefuhrwerke be - j
sonders bei Regen unbefahrbar ist , wird ein bereits vorhan - I
dener Umgehungsweg befestigt . Auch am Gräselberg wird j
ein Feldweg von der Siedlung ab in einer Länge von 500 in 1

ausgebaut .
Hohes Alter . Frau Elisabeth Kreutzer , Ww . , j

Schlageterftraße 28 , begeht heute in geistiger Frische ihren ;
80 . Geburtstag .

Ein entlaufener Fürsorgezögling wurde hier in der Woh - I

nung seiner Eltern aufgegriffen und vorerst in das Wies - |
badener Polizeigefänanis gebracht .

Karnevalvorbereitung . Die hiesige Kleppergarde hat be - 1
reite mit den Vorarbeiten begonnen . Das Präsidium über¬
nimmt auch diesmal wieder Gardist Heimer . «

Auf dem Wege zur Arbeit gefallen . In der Rheingau - 1

straße stürzte am Donnerstag in den Morgenstunden eine I

21 Jahr « alte Arbeiterin so unglücklich , daß sie bewußtlos ।

auf dem Pflaster liegen blieb . Das Sanitätsauto brachte
das junge Mädchen ins Paulinenstist .

Dienst an der Bevölkerung unserer Heimat .

25 Zahre Hessen - Nassauische
Lebensversicherungsanstalt .

Am 15 . November konnte die Hessen -
Nassauische Lebensversicherungsan -
anstalt , öffentliche Versicherungsanstalt für den
Volksstaat Hessen und di « preußische Provinz Hessen -
Naffau in Wiesbaden , auf ein 25jähriaes Wirken
zurllckblicken .

Sie verdankt ihre Entstehung dem Eemeinsinn von
Männern , welche di « in dem Wirtschaftsliberalismus
liegenden Gefahren schon erkannten , als er noch in höchster
Blüte zu stehen schien . Gerade auf dem Gebiete der Lebens¬
versicherung , die an sich einen starken sozialen Charakter
hat , erwies sich bereits in den lebten Vorkriegsjahren die
Abkehr von der kapitalistischen Wirtschaftsweise als not¬
wendig . An ihre Stelle mußte ein gemeinschaftlich ein¬
gestellter Betrieb der Versicherung treten , der ausschließlich
den Versicherten und der Volksgesamtheit diente .

Um die Errichtung der Anstalt hat sich der frühere
Generaldirektor der Nassauischen Landesbank , Geh . Reg . - Rat
Klau , besondere Verdienste erworben . Di « Anstalt hat auch
an der Nassauischen Landesbank eine wesentliche Stütze
gehabt und steht noch heute mit ihr ebenso wie mit den
anderen öffentlichen Banken und Sparkassen ihres Geschästs -
gebietes in freundschaftlicher Verbindung .

Die Ausdehnung der Anstalt auf ihr derzeitiges
Geschäftsgebiet hat sich in mehreren Entwicklungsstufen voll¬

zogen . Von 1913 — 1918 betätigte sich die Anstalt als
Nassauische Lebensversicherungsan st alt
hauptsächlich in dem Regierungsbezirk Wiesbaden . 1918 er¬
weiterte sie sich zu der H e s f en - Na s s aui s ch e n L eb e n s -

versicherungsanstalt und wirkte damit gleichmäßig
in der Provinz Hessen - Nassau . Anfang 1919 kam das Gebiet
des Freistaates Waldeck hinzu . In den Jahren 1926/27
waren die Verhandlungen mit verschiedenen öffentlichen
Körperschaften des Volks ft aates Hessen über den
Beitritt als Eründungskörperschaften abgeschlossen , so daß
die Anstalt nunmehr auch in den hessischen Gebieten Fuß
faßte . Die räumliche Ausbreitung der Anstalt hat mit der

Eingliederung des Kreises Wetzlar in den Regierungs¬
bezirk Wiesbaden ihren vorläufigen Abschluß gefunden .

Die Anstalt wird von folgenden Gtündungskörperschasten
getragen :

Bezirksverband Nassau ( Regierungsbezirk Wiesbaden ) ,
Vezirksveiband Hessen ( Regierungsbezirk Kassel ) ,
Hessische Landesbank — Staatsbank — , Darmstadt ,
Hessischer Sparkassen - und Giroverband , Darmstadt ,

Vereinigung hessischer Eemeindeverbänd « und Gemeinde¬
verwaltung zur Förderung des hessischen Kommunalkredits ,
Darmstadt .

Vorsitzender der von den Gründungskörperschaften ge¬
stellten Verwaltungsorgane ist Landeshauptmann T r a u p e l .

Der Weltkrieg stellte die junge Anstalt vor neue , große
Aufgaben . Sie zeigte sich ihnen durch die Einführung der
„ Nassauischen K r i e g s v e r s i ch e r u n g

"
, di « als

erste dieser Art von der Anstalt in Deutschland eingeführt
worden ist , und der Kriegsanleiheversicherung gewachsen und
konnte am Ende des Krieges einen stattlichen Versicherungs¬
bestand aufweisen . Mit der Inflation schien das ganze Werk
gefährdet . Unverdrossen ging man aber an den Neuaufbau
mit dem Erfolg , daß nach 7 Jahren bereits ein Bestand von
56 651 Versicherungen über rund 90 % Mill . RM . Versiche¬
rungen erreicht war .

Die Wirtschaftskrise und der Verfall der staatlichen
Ordnung bildeten ein « erneute Bedrohung , die mit der
Machtergreifung durch den Nationalsozialismus beseitigt
worden ist . Seitdem hat sich die Anstalt stetig weiterent¬
wickelt . Der Versicherungsbestand umfaßt zur Zeit etwa
78 000 Stück mit einer Gesamtversicherungssumme von
120 000 000 RM . Die Anstalt ist nur ein Teil der Gesamt¬
organisation der öffentlichen Lebensversicherung , die in
dem Verband öffentlicher Lebensversiche¬
rungsanstalten in Deutschland 18 gleichartige
Anstalten umfaßt .

Dao von der Anstalt verwaltete Vermögen beläuft sich
zur Zeit auf über 30 Mill . RM . Es ist zum großen Teil
direkt oder indirekt in der Wirtschaft des Eeschäftsgebietes
der Anstalt angelegt und kommt damit den Bevölkerungs¬
kreisen zugute , aus denen die Einnahmen der Anstalt
fließen . Die hohe Stückzahl der Versicherungen und die
niedrige Durchschnittssumme von — Ende 1937 — 1500 RM .
beweisen , daß die Anstalt den Bedarf breiter Vevölkerungs -
schichten deckt und auch den Bedürfnissen nach einem Ver¬
sicherungsschutz für kleine Summen entgegenkommt .

Die Anstalt steht in engster Organisations - und Ver¬
waltungsgemeinschaft mit der von ihr ins Leben gerufenen
Nassauischen Versicherungsanstalt , öffent¬
liche Unfall - Haftpflicht - und Sachschaden¬
versicherung , die zur Zeit rund 54 000 Versicherungen
verwaltet .

Beide Anstalten beschäftigen zur Zeit 240 Gefolgschafts¬
mitglieder hauptamtlich im Innen - und Außendienst . Sie
stellen innerhalb der Wiesbadener Betriebe einen wesent¬
lichen Faktor dar . Ihre besondere Bedeutung liegt aber in
dem Dienst an der Bevölkerung unserer engeren Heimat .

Wiesbaden - Schierstem .

Buschobstpflanzungen . Der Obstbau wird in der klimatisch

günstig gelegenen Schiersteiner Gemarkung immer intensiver
betrieben . Waren es in den letzten beiden Jahren schon zahl¬
reiche Interessenten , die sich für eine neuzeitliche Obstzucht ent¬

schieden , so kann man in diesem Jahre von einem weiteren

Ansteigen der Anpflanzungen berichten . Meistens sind es

Apfelbuschobstbäume , als Zwischenbepflanzung Apfelschnurr -

bäume , die sich als Füllung nach neuzeitlichen Grundsätzen be¬

sonders eignen . Alle Anlagen dienen der Zucht edelsten Tafel¬

obstes , wie sie der heutige Markt zur Ausschaltung der 3^ is »

landskonkurrenz verlangt . Wenn man bedenkt , daß di « i^ tzt

zweijichrigen Pflanzungen , insgesamt weit über 10 Morgen ,
schon fast vollen Ertrag abwerfen , so kann man ermessen , was

diese neuen Obstkulturen für unseren Stadtteil bedeuten . In

einigen Jahren ist damit zu rechnen , daß sich die Pflanzungen
bis 50 Morgen vergrößert haben .

Günstige Entwicklung . Di « WHW .-Vedürftigen haben tn

unserem Stadtteil von 350 auf 250 Unterstützungsempfänger

abgenommen . Viel weniger werden es auch kaum mchr werden ,
da es sich meistens um Kinderreiche und ältere Volksgenossen
handelt .

Im Graben gelandet . Das Kleinpflaster kurz vor dem

Bahnübergang Saarstraße war wieder einmal an einem Auto¬

unfall schuld . Auf dem feuchten Pflaster rutschen di « Wagen
nur so und so kam es , daß am Mittwochnachmittag , ein Per¬

sonenwagen ins Schleudern kam , wobei er im Straßengraben
landete . Der Wagen mußte herausgeschleppt werden . Wie

durch ein Wunder blieb das Auto fast unbeschädigt , ebenso die

Insassen .

Wiesbaden - Dotzheim .

Letzte Erntearbeiten . Nach der Kartoffel werden nun als

letzte größere Erntearbeit die Futierrüben geborgen , tzie für
die Winterfütterung des Viehes von ausschlaggebender Be¬

deutung sind . Diese Hackfrucht brachte eine gute Ernte . Auf
den Feldern sieht man bereits die Hügel der mit Stroh aus -

lm Deutschen Theater Wiesbaden :

„ Der Ring des Nibelungen .
"

1 . Abend : » Das Rbeingold "
.

Nach längerer Pause erschien gestern Richard Wagners
„ Rbeingold " im Svielvlan . Es bandelt sich ja eigentlich
nur um einen „ Vorabend " der gewaltigen Trilogie „ D e r
Ring des Nibelünge n "

. und die geballte Spannung
des Dramas kündet sich nur wie von ferne an . Und doch ist
das Rbeingold das eherne Fundament , auf dem sich das ganze
Riesenwerk umbaut . Ohne diese Einleitung ist ein Ver¬
ständnis der Zusammenhänge nicht möglich . Denn einmal
enthält das „ Rbeingold den Grundgedanken , der zwei Ge¬
walten . Macht gegen Liebe setzt . Die Macht wird durch das
Gold erzwungen , auf dem ein ewiger Fluch lastet . Aber die
Liebe Hegt nach zahlreichen Wirrungen am Ende der Götter¬
dämmerung . wo der Ring , das Sinnbild herzloser Macht , bett
Fluten des Rbeines zutuckgegeben wird . Und zweitens ent¬
hält die Munk bereits sämtliche Motive , die in schöner Klar¬
heit breit nebeneinander liegen , um sich später immer kunst¬
voller zu verästeln und zu verschlingen . Di « Stabführung
Karl Fischers wußte das Monumentale der Orchesterparti -
tur wirksam herauzugestalten . ließ in dem berühmten Vor¬
spiel eine Welt aus dem Chaos erstehen , die aus dem Orgel -
vunkt des tiefen Es emporsteigt und machte aus dem Schluß
mit Eewitterzauber und Regenbogen ein glanzvolles , farben¬
reiches Tongemälde . Die Inszenierung war . von einigen
gutzuheißenben Änderungen abgesehen , die von Hanns
F r i e b e r i c i geblieben . Es pah einige Neubesetzungen .
Walbemar Vienek fang mit Hböner Stimmentfaltung bie
allerbings etwas farblose Rolle bes Froh . Heinrich
Nillius hatte wenigstens heim vammerfchwung bes schwü¬
len Gebimstes Gelegenheit , etwas mehr hervorzutreten .
Heinrich Schlüter fang ben weichmütigen Fasolt . den sym¬
pathischeren von den betben Riesen , mit entsprechender
warmer Tönung seiner gepflegten Baßstimme , während Wolf¬
gang Etterer von vornherein die ganze Unbarmherzigkeit
der Goldgier zum Ausdruck zu bringen wußte . Als Freia
war Charlotte Hoffmann von der Kölner Over ein »
gesprungen und erfreute durch die silberne Reinheit ihres

tragenden Soprans . Auch in dem schönen Terzett der Rhein -
töchter tat sich ein East , Regina Harre vom Landestbeater
in Darmstadt , hervor . Eine nicht unbedeutende Rolle ist dem
Mime der erst im „ Siegfried "

ganz in den Vordergrund tritt ,
schon hier zugewiesen , und Fritz Stobern wußte die beinahe
bis zur Karikatur naturalistische Figur mit wenigen Strichen
zu umreißen . ohne auf Schönheit bes Gesangs zu verzichten .
Die übrig « Besetzung war bie bekannte und bewährte .
Helena Braun war eine hoheitsvolle Fricka , Margarete
Lübbecke eine stimmeherne Erba . Vor allem weiß Victor
H o s p a ch ben dunklen Vertreter der Unterwelt in feiner
vollen Dämonie und dabei auch gesanglich höchst beachtens¬
wert durchzuführen . so daß wir ein plastisches Bild dieses
Vertreters des Hasses und her Machtgier vor uns haben . Die
Gegenspieler im Reiche der Liebe . Siegfried und Brünnbilde ,
treten ja erst später in die Erscheinung ^ Zwischen ihnen steht
Wotan , dessen Schwanken zwischen Macht und Liebe aus
ihm ben rechten passiven Helben macht . Lothar Weber gab
ihn mit statuarischer Haltung , sehr ebel in Spiel unb Gesang .
Die fast skizzenhaft hingefetzte . unruhig fladernbe Erscheinung
bes Log « ist eine ber besten schauspielerischen Leistungen
Thomas S a l ch e r s . Das gut besetzte Haus fpenbete reich¬
lichen Beifall . Dr . Wolfram Walbfchmibt .

Eröffnung des Berliner

Sclnller - Eheaters .

in Anwesenheit bes Führers .
Mit einer festlichen Aufführung von Schillers Trauer¬

spiel „ Kabale und Liebe
"

, die mit allem Glanz eines großen
Theaterabends umgeben war . hat das Schillertheater
ber Reichshauptttabr am Dienstag feine neue Spielzeit be¬
gonnen . Der Führer ynb Reichskanzler , durch dessen
Förderung die einzige in städtischem Besitz befindliche Bühne
Berlins in einjährigem Umbau eine repräsentative Gestalt
erhalten hat unb auch äußerlich neben bie fübrenben Theater
bes Staates gestellt worben ist . zeichnete bie Eröffnungs¬
vorstellung burch seine Anwesenheit aus .

In ber neueingebauten Führerloge hatten neben ihm
Platz genommen ber Reichsminister unb Gauleiter von

Berlin . Dr . Goebbels , unb als Hausherr ber Oberbürger¬
meister unb Stabtprähbent bet Reichshauvtstabt Dr . Lippert .
Ferner sah man in ber Umgebung bes . Führers Reichs -
organifationsleiter Dr . Lev . Reichspressechef Dr . Dietrich , bie
Adjutanten des Führers Schaub , Brückner und Wiedemann .
Eeneralbauinspektor Prof . Speer , den Reichsbildbericht¬
erstatter Prof . Heinrich Hoffmann und ben Architekten Prof .
Paul Baumgarten , ber mit bem ebenso geschmackvollen wie
technisch hernorragenben Umbau bes Schillertheaters nach ber
Neugestaltung bes Deutschen Opernhauses unb ber Errichtung
des Gautheaters Saarpfalz in Sarbrücken einen neuen Be¬
weis feiner Raumkunst gegeben unb ber Ost -West - Achfe
Berlins einen neuen architektonischen Akzent verliehen hat .

Vor einer erlesenen Zuschauerschaft , bie mit zahlreichen
fübrenben Persönlichkeiten aus Staat . Wehrmacht . Partei unb
Stabtoermaltung eine große Zahl von Künstlern ber . Berlmer
Bühnen unb bes Filmes vereinigte , begann bie Eröffnungs¬
feier mit ber Sinfonia la Melobia Germanica von Johann
Stanitz . Prof . Hermann Diener unb fein Collegium Musi -
cum erwarben sich mit dem stilvollen Vortrag ben herzlichen
Dank ber Hörer . > ~ .

Zur Weihe bes Hailles sprach ber Intendant bes Schiller -
theaters . Schauspieler Heinrich Eeorae , Schillers Prolog
8ur SBiebereröffnung bes Weimarer Theaters nach bem
Brande bes alten Komöbienhauses .

Ms erste Reichsleistung bes neuen Jntenbanten ging
bann bas bürgerliche Trauerspiel „ Kabale unb Liebe " in
Szene . In ber prunkvollen unb boch bezent gestimmten Aus¬
stattung Jofef Fennekers hinterließ ber bramatische Appell
bes Weimarer Klassikers an bie Menschenwiirbe unb fein Be -
kennmis zum naürlichen © efübl einen tiefen Einbruch hei ben
Zuschauern . Vor bet Pause unb am Enbe würben bie Schau¬
spieler Paul Wegener (Präfibent ) , Heinrich George ( Miller ) .
Gisela Uhlen ( Lulle ) . Raimunb Swelchet ( Ferdinanb ) . Else
Petersen ( Labv Äilforb ) Karl Meirer ( Wurm ) . Ernst
Legal ( Hofmatschall von Kalb ) unb Ilie Fürstenberg ( Frau
Miller ) mit ben Tragern ber kleineren Rollen — unter ihnen
vor allem ber Äammerbiencr Lothar Korners — viele Male
vor ben Vorhang gerufen . Der stürmische Beifall bes er¬
wartungsvollen Premierenpublikums , an bem sich ber Führer
herzlich beteiligte , bestätigte Heinrich George ben ersten Sieg
auf feiner neuen Laufbahn als Intendant .
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r gelegten Mieten , in denen die in den Futterkellern nicht unter »
? zubringenden Rüben zur Überwinterung aufbewehrt werden .

Nach dieser Erntearbeit sind die Felder restlos abgecrntet .
i Der Pflug ist eifrig am Werk , um die für die Frühjahrs¬

bestellung vorgesehenen Äcker umzustürzen . Der herbe Geruch
. der frischen Ackerkrume entströmt dem Boden , der wieder

für den Anbau einer anderen Frucht bestimmt ist . Nebenan

sprießt schon die junge Wintersaat , während man noch die
■

letzte Ernte des Feldes einbringt . Fleißige Vauernhände

\ sorgen dafür , daß der ewige Kreislauf zwischen Saat und
Ernte nicht unterbrochen wird .

Aus den Vereinen . Die Vereinsführung der Sport :
■ freunde Dotzheim hat das Mannschaftstraining dem gut
f veranlagten Mittelläufer der 1 . Mannschaft Sauer I . über -

s tragen . Jede Woche werden nun unter dessen Leitung

i Trainingsstunden abgehalten , die sicher der in guter Kondition

befindlichen Mannschaft weiteren Austrieb in spielerischer Be -
I ziehung geben werden .

Wiesbaden - 6onnsnberg .

Kleintierzüchterverein . Im Gasthaus „ Zum Philippsial
"

fand eine Werbeveranstaltung des Kleintierzüchtervereins'
statt . Um den Wert und die Schmackhaftigkeit des Kaninchen¬
fleisches praktisch vor Augen zu führen , wurde ein Werbeessen
veranstaltet , an dem etwa 80 Personen teilnahmen . Vereias -

vorsttzer Schnell betonte die Wichtigkeit der Kaninchenzucht .

s Die Stunden vergingen bei fröhlicher Unterhaltung sehr rasch ,
k Zum Schluß dankte der Vereinsleiter vor allem den Frauen ,

1 । die sich selbstlos in den Dienst der Werbeoeranstaltung gestellt
, und ihre Kochkunst bewiesen hatten .

Züchtererfolg . Auf der großen allgemeinen Eeflügel -
s Ausstellung in Mannheim - Neckarau erhielt der Züchter Josef

B a l l es aus seine Spezialzucht „ Weiße Wyandottes
" einen

' * Ehrenpreis , 2mal einen 1 . Preis und 2mal einen 2 . Preis und
den großen Leistangspreis für beste Gesamtleistung in Hühner
aller Rasten .

Hohes Alter . Frau Maria Zuber , Wwe . , begeht am
i । 18 . November in geistiger und körperlicher Frische ihren

| V 81 . Geburtstag .

Wiesbadener Lichtspiele
• * Walhalla - Tbeater . Das „ Konzert i n T i r o I “

i schildert reizend und humorvoll das idyllische Leben eines
| kleinen Eebirgsdörfchens . Dort bat der junge Hilfslehrer'

* .. seine Buben zu rechter Sangesfreudigkeit erzogen , aber auch
1 f auf sportlichem Gebiet , zumal im Skilauf , läßt er sie Tüchtiges

i leisten . Um seine Liebste freilich muß er gegen den reichen
l Mitbewerber hartnäckig kämpfen , und das offensichtliche Jn -

1 tereste eines kecken großstädtischen „ Skihaserl für den feschen
! Junglehrer steigert noch die Verwirrung in dieser Herzens -
i g angelegenheit . Aber daß der Toni ein rechter Kerl ist . zeigt

r ach am meisten , als er ( um ein heimliches Stelldichein nicht
- preiszugebenl in schlimmen Verdacht kommt und seine Jungen
s dem geliebten Lehrer helfen wollen , indem sie auf eigene
i Faust ein öffentliches Konzert in dem benachbarten großen

. Winterkurort veranstalten ; inzwischen freilich hat sich alles
: schon aufgeklärt , der Lehrer kann dirigierend unter seinen
■ Schülern erscheinen und sie zu umjubeltem Erfolg führen ,
i Die Drehbuchverfasser Buchboltz und Äreter haben die

| Handlung bMch erdacht und mit beschwingter Frische ausge -
: staltet . Viele liebenswürdige Einfälle geben dem Spiel um
? so mehr an Wärme und für die Bildwirkung des Films , der
, in Anmut und spritziger Leichtigkeit seine Wiener Herkunft

nicht verleugnet , trägt der Hintergrund wundervoller Land¬
schaft entscheidend bei Ebenso wichtig ist stimmungsmäßig

» die musikalische Umrahmung , denn das ganze Spiel schwingt
r und klingt von Musik , Schmidt - Gentner fand dazu den

rechten Stil einschmeichelnder Komposition . Viel Liebe . Sorg¬
falt und Laune ist auch bei der Regrearbeit von Karl Heinz
Martin festzustellen . Mit feinem Gefühl wird das

- jdyllische betont , die Ursprünglichkeit und Naturverbunden -
heit wie auch der kernige Humor : Höhepunkte bedeuten Ski -

s wettkämpfe , ein weihnachtliches Kripvenspiel und das dem
- mim seinen Namen gebende Konzert . Frisch und unver¬

fälscht geschieht die Darstellung , liebenswert , von prächtiger
Herzenswärme ist Hans Holt als Junglehrer und bejter

: Kamerad seiner Schüler , vollsaftig und sprühend Heli
, iinkenzeller . und gern sieht man nach längerer Pause
wieder Fritz Kamvers in seiner urwüchsigen Gestaltungs¬
kraft . Entzückend spielt der kleine Erich K u ch e r den vor -

: lauten Wortführer der Buben , und eine besondere Freude
bereitet der Film mit den hellklingenden trefflich geschulten
Stimmen der Wiener Säugerknaben . Im Filmteil

- läuft des weiteren ein feiner Kulturfilm vom alten Regens¬
burg . seinen Bauten , seinem traditionsreichen Handwerk , am
der Bühne sind noch die erstaunlichen Elefantendressuren Än -

' Y ziehung und Belustigung . Heinrich Leis .

f * Thalia - Theater . Der Roman von Alice Lyttkens „ Ich
i komme nicht zum Abendesten " behandelt das Schicksal einer
| jungen Ärztin , die im Zwiespalt steht zwischen dem über alles

\ geliebten Beruf und den Hausfrauenpflichten einer etwas
- übereilt eingegangenen Ehe . Indem er zwei grundverschie¬

dene Lebenskreise aufrollt und sich überschneiden läßt , bat
dieser Stoff ganz besondere Eignung für den Film , und die
mit ihm gegebenen Wirkungen und seelischen Spannungen

weiß als Verfasserin des Drehbuchs Thea v . H a r b o u
emvfindungssicher herauszuarbeiten . Hanna ist „ Die Fr au
ant Scheidewege “

. die out einem Erholungsurlaub die
Bekanntschaft des lustigen , leichtherzigen Malers macht und
gerade durch die Gegensätzlichkeit seines Wesens angezogen
wird . Aber bald trüben schwere innere Konflikte das ver¬
meintliche Glück , der Mann fühlt sich verletzt , da Hanna ihre
Arbeit in der Klinik mehr bedeutet als er . seine Neigung
wendet sich der jungen Schwägerin zu ; im Zerbrechen der
Ehe lernt die Ärztin begreifen , wo ihr wirklicher Berufs ihre
Welt und ihr Glück ist . Josef o . Baky bat als Regisseur
die inneren Vorgänge zwischen vier Menschen stimmungs¬
mäßig stark unterstrichen und aus den Kontrasten packende
Steigerung gewonnen . In jähem Bildwechsel wird der
Dienst in der Klinik mit all ihrer menschlichen Not . mit Leid
und nimmermüder Hilfsbereitschaft dem ausgelastenen
Treiben einer zechfrohen Nacht gegenübergestellt : und so ver¬
einen sich auch bis an Tragik rührender Lebensernst und
Szenen von beschwingtem Humor . Trefflich wissen die Dar¬
steller die verschiedenen Charaktere zu verkörpern . Die
Ärztin am Scheidewege gibt Magda Schneider , he wachst
in dieser Rolle über sich hinaus und erreicht neben natürlicher
Anmut auch seine , seelentiefe Deutung der am Schicksal
reifenden Frau . Nicht minder echt gelingt Karin Hardt
die junge Schwester , aufgewühlt im Strudel noch ungeklärten
Gefühls . Zwei scharfumristene Typen , gestalten die männ¬
lichen Gegenspieler : Ewald Balser als Chefarzt verhalten ,
von ernstem Stolz und zäher Energie : Hans Sohnker als
Maler überschäumend in der ihm eigenen jungenhaften
Munterkeit . Ergreifend schildert Ilse Fürstenberg die
schwerkranke , durch das Opfertum der Ärztin gerettete
Patientin . — Im Vorprogramm ein schöner Reisesilm . .,Durch
das grüne Umbrien "

, der Landschaft und Volkstum tu reiz¬
vollen Bildern festhält . und die aktuellen Bildberichte der
sehenswerten Wochenschau . Heinrich Leis .

Ttlusik - und Vortragsabende .

* Die Eifel , Deutschlands westliche Grenzmark . „ Sieben
Stunden lang habe ich . als ich die Eifel durchstreifte , nickt
einen einzigen Wanderer gesehen .

" Mit diesen Worten
leitete Dr . Karl Fill seinen für die Volksbildungsstätte im
Vortragssaale des Nassauischen Landesmuseums
gehaltenen Vortrag ein . Den meisten Deutschen sei allenfalls
Maria Laack mit seiner romanischen Klosterkirche und semem
herrlichen See bekannt . Alles übrige ist in gewissem Sinne
noch unerschlossenes Gebiet . In klarer und lebendiger Weise
entwarf der Vortragende zunächst ein geographisches Bild
der Eifel , die zu dem rheinischen Schiefergebirge gehört gleich
dem Taunus , dem Westerwald und dem Hunsrück , und durch
Flüsse von all diesen Gebieten abgegliedert wird . An
Hand prachtvoller eigener Aufnahmen , zum Teil Erzeugnisien
der Farbenphotographie , geleitete uns Dr . Fill als sachver¬
ständiger Führer durch die Schönheiten der deutschen West¬
mark . Den gewundenen Lauf der Mosel entlang ging es zu¬
nächst nach Trier , einer der ältesten Städte Deurschlands . be¬
rühmt vor " allem durch die zahlreichen Bauten aus der
Römerzeit . Neben den gewaltigen Resten der früher fälschlich
als Kaiservalast bezeichneten Thermen bewunderten wir die
geschwärzte , gewaltige Masie der Porta nigra und die be¬
reits aus der christlichen Zeit stammende Basilika . Dann
ging die Reise weiter in das Tal der Kyll mit dem malerisch
gelegenen Kyllburg und vor allem Gerolstein , dem geologisch
interessantesten Gebiet der Eifel mit der aussichtsreichen
Munterley . einem Burgartig aufsteigenden Felsmassiv vulka¬
nischen Ursprungs . Die raube S & neeeifel wurde durchstreift ,
und dann gelangten wir zu dem herrlich gelegenen Mander¬
scheid mit seinen beiden , den waldigen Talkesiel überragenden
Burgen . Am charakteristischsten für die Landschaft sind die
zahlreichen Maare , stille , runde Seen , die wie große Augen
aus dem dunklen Grün der Wälder leuchten . Ein inter¬
essanter Querschnitt erläuterte , wie sie entstanden . Sie sind
alte Kratermündungen , zu denen Durchbrüche aus der liefe
emporführen . Beim Erlöschen der Krater in verhältnis¬
mäßig junger Zeit , vor bloß etwa 500 000 Jahren — für den
Geologen sind 1000 Jahre soviel wie ein Tag — füllten sich
die Trichter mit Regenwasser und wurden teilweile durch
unterirdische Quellen gespeist . Daß sie voneinander unab¬
hängig sind , beweist ihre verschiedene Höhe über dem Meeres¬
spiegel . In jenen fernen Zeiten war aber schon der Mensch
da . denn unter den Tuffschichten befanden sich Reste mensch¬
licher und verhältnismäßig hochentwickelter Kultur . Sehr
schöne Aufnahmen machten mit dem Pulvermaar , dem
Schalkenmehrer Maar und dem Totenmaar bekannt , von dem
behauptet wird , es hab « eine ganze Ortschaft verschlungen .
Über das malerische Daun wanderten wir weiter nach dem
alten Städtchen Mayen mit seiner alten Kirche , deren Turm
der Teufel selbst herumgedreht haben soll . Wir besuchten die
Basaltdrücke von Niedermendig , deren Struktur in aufschluß¬
reicher Weise erläutert wurde und gelangten schließlich zu dem
berühmten Laacker See . der aber nicht eigentlich zu den
Maaren gehört , weil viele Veränderungen der Erdoberfläche
an seiner Gestalt gearbeitet haben . Das letzte Lichtbild zeigte
den gelbblühenden Ginster und bett Wacholder , die beiden
typischen Pflanzen der Eifel . Der frei und lebendig gehaltene
Vortrag bot in seiner feinsinnigen , dabei frisch und unmittel¬
bar empfundenen Art eine Fülle von Anregungen geschicht -

3m ehrlichen Wettkampf steht jeder im Serufswettfampf

aller schaffenden Deutschen .

Im Scala - Varietß .

Gastspiel Bartl Jngerls Original - Tegernseer -Bauerntheater .

Man freut sich aufrichtig , im Scala - Varietö wieder ein¬
mal Jngerls Bauernbühne zu begegnen , die durch ihre Gast¬
spiele im Resident - Theater hier bestens bekannt ist . Die Bühne
bietet eine kräftige , oft derbe , aber immer aus den wahren
Bezirken des Humors kommende Volkskunst . Zunt andern
aber hat sie eine Reihe von Künstlern , die sich wirklich sehen
lasten kann . Allen voran Bartl I n g e r l , ein Komiker , der
aus dem Dollen schöpft , ohne zu übertreiben , der billige
Mätzchen ablehnt , dafür aber umso echter und lebenswahrer
seine Typen gestaltet . Ein wahrer Meister des Ausdruckes ,
der Haltung und der Gestaltung . Was war das wieder für
eine Bombenrolle in Anton M a l y s und Toni (Berlins
Schwank „ Das blauseidene Strumpfband

"
, wo

er den im Austrag lebenden Eroßknecht Niggl schildert . Der
Bauer Schirmerdinger hat sich in der heimlichen Hoffnung ,
sein Franz würde anbeißen , die engelbrave Roserl aus der
Stadt geholt , ein Bauernblut , das zwischen den Steinmauern
der Stadt vor Sehnsucht nach dem Lande verging . Aber es

will scheinbar nicht zu der Ehe kommen . Einmal weil der

Franz „ ka Kuraschen nit hot
"

, sodann , weil die Bäuerin

eigenwlliai den Franzel mit der Nachbars - Vroni versprochen
hat und schließlich — es fanden sich da je ein himmelblaues
Strumpfband der Roserl in der Kammer des Bauern und
des Knechtes — . . . Klar , daß die Roserl unschuldig ist ,
klar auch , daß sie den Franzel endlich doch bekommt . Aber
wie der Eroßknecht in seiner Schläue , in seiner Menschen¬
kenntnis , in seinem grimmigen Humor oder in seinem
milden Verständnis das alles auf seinem Gesichte wider¬

spiegelt , ist Klasse . Der Durchschlagserfolg des Abends war

jene Szene , wo Bartl sich bemüht , festzustellen , ob an den

Strümpfen der Roserl die Strumpfbänder fehlen . Das Haus
barst vor Lachen . Im Ensemble sah man übrigens noch ein

paar neue Kräfte . So Mitzi Ob e t m ü 11 e r , die die Roserl
schlicht und einfach spielte und Franzi Sendelhofer , die
die Kleinmagd trefflich charakterisierte als ein zerfahrenes ,
mißgünstiges , beschränktes und keifendes Menschenkind , das
auch in der Maske durchaus dem entsprach , was es darstellte .
Auch sonst sah man in der Besetzung der übrigen Rollen
durchaus Befriedigendes . Das ausverkaufte Haus kargte
nicht mit Beifall und war von Anfang bis Ende in der
besten Laune . Dr . Heinrich Reichert .

Theater « Kurhaus • Film j
Deutsches Theater . Donnerstag . 17 . Nov ., 19 .30 bis

22 .30 Uhr : „ Die Sanfte Kehle .
" St . -R . C10 . — 5 r e 11 a g .

18 . Nov .. 20 .00 — 22 .15 Uhr : II . Sinfoniekonzert . Leitung :
Kakl Fischer .

Residenz -Theater . Donnerstag . 17 . Nov ., 20 .00 bis
22 .30 Uhr : „ Meine Tochter tut das nicht . — Freitag .
18 . Nov . : Keine Vorstellung . ..... „

Kurhaus . Freitag , 18 . Nov . , 16 Uhr kleiner Saal : Kanee -

konzert , ausgeführt vom Bastian -Trio . Eintrittspreis :
0 .50 RM .. Dauer - und Kurkarten gültig . 20 Uhr großer
Kurhaussaal : Konzert . Leitung : Kapellmeister August
König , Mainz . 1 . Triumphmarsch aus , „ Aida ( E . Verdi ) .
2 . Walzer aus „ Der Rosenkavalier ( R . Strauß ) .
3 . Ouvertüre zu „ Oberon " ( C . M . v . Weber ) . 4 . Aus
Lortzings Opern ( A . Lortzing ) . 5 . Traum - Pantomime
aus „ Hänsel und Gretel "

( E . Humperdinck ) . 6 . Einleitung
zum 3 . Akt und Tanz der Lehrbuben aus „ Die Meister¬
singer von Nürnberg " ( R . Wagner ) . 7 . Albumblatt nut

Violin -Solo ( R . Wagner ) . Konzertmeister 3uitu5
Ringelberg . 8 . Tarantella aus „ Venezia e Napoli

( Fr . Liszt ) . Eintrittspreis : 0 .75 RM .. Dauer - und Kur¬
karten gültig . ~ .. .

Brunnenkolonnade . <r r e 11 a g , 18 Nov . . 11 Uhr . uruh -

Konzert . Leitung : Kammermusiker Gunter Eberle . Kur¬
karten gültig . _ . .

'
_

Scala -Variete . B . Jngerls Orlgliial - Tegernieer Bauern¬

theater im Lacherfolg des Jahres : „ Das blauseidene
Strumpfband

"
.

Film -Theater .
Thalia : „ Die Frau am Scheidewege . .

Ufa -Palast : „ Kautschuk
"

.
2 .15 Uhr : Kindervorstellung : „ Schneeweißchen und

Walhalla : „ Konzert in Tirol "
. Buhne : „ Wunder -

Elefanten
"

.
Filmpalast : „ Frau Sixta

"
.

Capitol : „ Verklungene Melodie .

Apollo : „ Eifersucht
"

.
Urania : „ Marion "

.
Luna : „ Kameraden auf See .

Olympia : „ Signal nach London "
.

Union : „ Schlußakkord "
.

d .h .vor dem Einseifen . Nivea -
♦ y Creme gibt geschmeidige ,

rasierfähige Haut , die we -

Sl 'A>
c*er sPannt noch aufspringt .

licher . künstleriscker und natutlpi îentoaftIi6cr ^ 111^ 110 ^
Das zahlreich erschienene Publikum spendete herzlichen und

wohlverdienten Beifall .
Wolfram WaldsÄmidt .

* Eine Abendmusik in der Kreuzkirche am Sonntag , sah

den stimmungsvollen Raum bis auf den l ?Aen Platz gefüllt ,

schmackvoll zusammengesetzte Programm brachte Werke für

Cbor Orgel und Violinen . Der Cb0r der Kreuzkirche ,

ber in einer Stärke von annäbernb 20 Damen unb 0 öerren

autrat fang unter ber bewährten Leitung von Lehrer

K a i i e r als vornehmste Ausgabe W ) von Vuxte -

hube ( Jesu , meine Freude " unb „ Befiehl dem (Engel , Das er

komm ' " ) klangschön , bestimmt unb mit wohlbeniesiezien Sckat -

tiprunaen Frl K 0 rthaus bekundete darin lln Elnzel -

geiang beuierkenswerte stimmliche . Begabung und Schulung ,

vor allem aber bie Gabe ieinmusikalucher . Cvivfindung und

Nachgestaltung . Die anickmiegiame Begleitung , würbe von

der Orgel ( Frau Brenbel ) unb drei Streichinstrumenten

( Violinen : Lieselotte Kuckro unb . 3 . 2 t et ! . Cello . Hedi

Bertel ) sinngemäß ausgeführt . Diese Instrumente brachten

ubem noch ehte im ladbaren Stil geschriebene Sonate von

3 Pf , Krieger zu recht eindrucksvoller Wiedergabe . Als

weitere choristische Darbietungen standen bas bekannte volks -

tümliche Lied .iDer Monb ist aufgegangen
" von I . A . . .P .

Schulz und als stimmungsreicher Ausklang ber „ SLbenbmuiif

ber kunstvoll gearbeitete , tief empfundene „ Äbeiüisegen von

3 (5 Ebeling auf bem Programm . Auch bieten beiden Chor -

geiäugen wunie eine wohlgelungene Ausführung jutetl . Den

instrumentalen Teil Beitritt außer ber . oben angeführten

Sonate mm Äriroet Samts Brenbel mit Orgelwerken von

Burtebube Lübeck unb Bach , in beiten er seine oft gerühmte

Achnische Bereitschaft am Manual unb Pebal unb natürliches

Ausbriicksvermögen von neuem erwies .

Auftakt für den Reichskriegertag 1939 .

Kassel , 15 . Nov . In Anwesenheit von Vertretern der

Partei und ihrer Gliederungen , der Wehrmacht , ber staatlichen

und kommunalen Behörden fand im Festsaal des Rachauses

auf Einladung des Oberbürgermeisters der Stadt der Neiqs -

krieaertage ein kameradschaftliches Zusammensein mit den .
Ver¬

tretern der Bundesführunq des NS .- Deutschen Reichskrieger -

bundes und der Landeskriegerführer statt . Man ,ah den Gau¬

leiter Staatsrat Weinrich . den Kommandierenden Genera «

Dollmann , den Regierungspräsidenten von Monbart und an¬

dere Ehrengäste . Oberbürgermeister Dr . Lahrneyer begrüßte

die Erschienenen , besonders auch bie aus ber Ostmark Ge¬

kommenen sehr herzlich unb sprach sein Bedauern baruver

aus , daß der Vundesführer verhindert sei , an dem Kamerad¬

schaftsabend teilzunehmen , ber gedacht sei als Bindeglied

zwischen dem letzten Reichskrieaertag 1937 und dem Reichs -

krieqertaq 1939 . Dieser Abend solle mit dazu dienen , die enge

Kameradschaft zwischen dem NS .-Deutschen Reichskriegerbund ,
in bem jetzt bie alten unb jungen Kameraden vereint )eien ,

unb ber Stabt Kassel noch enger unb lebendiger zu gestalten .

Der dienstälteste Landeskriegerjührer Oberst Schwerk über¬

brachte die Grütze des Vundessuhrers . „ Wir freuen uns "
, so

führte er aus , „ auf den kommenden Reichskriegertag
"

. Wird doch

zum ersten Male ber neugeschafsene NS .- Deutsche Reichs -

kriegerbund aufmarschieren . Nationalsozialismus und Sol -

batentum wirb bas Fundament unserer weiteren Arbeit
bleiben . Und wenn dann einmal ber Führer ruft , werden

auch bie alten Soldaten ihren Mann stehen .
"

OArc tic
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mit dem Mörserzeicnenly

Drogerie Philipp Kopp JX “ ' 23112

DrOgerie Kräh Kräuter haus , WellritzstraB « 27 261 39

Kreuz - Drogerie
” 26014

Drogerie Lindner nahe Schillerplatz
27428

Photo - Drogerie Machenheimer 278 20
Ecke Bismarck ring u . Dotzheimer Str , liefert gute Waren

Drogerie Minor Ecke Mauritiusstraße 22454
Kundendienst bei Tag u , Nacht

Mühlenkamp gegenüber Klarenthaler Straße 26471
Heilkräuter

Merkur - Drogerie SX ! .
HS,urz

248 65
Drogen , Laboratorium für Harn -Analysen

Nassovia - Drogerielnh R
PeXXaSSe 20

Nero - Drogerie Louis Kimmel . Nerostraße 46 23953
Alleinverkauf von : Trainers Augenwasser

Rheingau - Drogerie 28212
Farbenhandlung ■ Photoartikel

Med . - DrogerieRoedler l
"

^ 2 - 26614
Kosmetische Artikel , Schwämme , Zahnbürsten . Gegr,1864

Oranien - Drogerie Robert Sauter 222 50
Farben - Lacke Oranienstraße 50

Drogerie SchlemmerH . HÄ '
d75

“ 26337

Drogerie Schneider EXtTSÄ *
. 23743

Schloß - Drogerie Sichert 25979
hat alles für den Hund . Marktstr . 9 , gegr .

Drogerie Tauber “ 22121

Drogerie Wissen K ’ i“ r '
Fr,w™ .

"
^ i,s„Ln 22284

Drogerie Witzei Mkh . i,b . rg , < 22849
Heilkräuter , Biochemie , Hustenmittel

Alovi RnnnDrio Inh . Ferd . Alexi , Michelsberg 9 KOAiexi - urogerie Spezialitäten : Kaffee und Tee 276 52

Bahnhof - Drogerie R . Brosinsky 249 44
Bahnhofstraße 13 . Trinkt Lebertran I Sanostol , Ossin

Drogerie Brecher “ ■
235 54

Heilkräuter . Kinderpflegeartikel

Gharlotten - Drogerie SÄS 24973
Biochemie . Heilkräuter . Hustenmittel

Flora - Drogerie
H ° " !

w 22433
In - und ausländische Parfümerien

Drogerie Geipel 23130

Germania -Drogerie “

20808
Photoarbeiien schnell u . sauber

Drogerie Göttel XSSäL » , 27189
Billige und gute Bezugsquelle

Drogerie Götz Ecke Loreleiring 23722

Drogerie Jünke Kaiser -Friedrich - Ring 30 26520

Ring - Drogerie Hohlfeld SÄ ”

22425
Weine . Spirituosen

Drogerie Kneipp Eig . Herstellung v . Bohnerwachs 22190

Der Fachdrogist bedient verläßlich !

Drogerie u . Photo Kocks SJÄE "
22110

Photoarbeiten . Heilkräuter . Parfümerten

Nur Fachdrogerien führen als Wappen
den roten Mörser auf weißem Feld !

Anruf genügt . Wir stellen sofort zu . Bedienen Sie sich des Anrufs

Verletzung ! ! QJnfall ! !
Erste Rüfe leistet 5hnen die

^Haus -
‘ Apotheke

"Tür die 0 ndustrie und das fHandroerk ,
für jeden "Autofahrer den

Dorsdiriftsmäßigen Üerbandkasten .

"Beim Einkauf merk ’ dir bloß :

<Zeh
'

zu Stoss !
£Ruf 26227 und 28228 9

’
aunussfraße 2

•Anzeigenteil gibt erschöpfende

Oer
Vorort

schQ * '

,n Ihre
Ordnung

m

6rlefsch » « en

Koch
Eck

zeig '

prakt - B “ robe ' ler

Ruf 26440

Auto - Verleih Loyal
Neue Wagen von 8 Pf . an .

Haftpfl . Kasko und Ins . Unfall vers .
Bahnhofstraße 27 . Telephon 22988

uiitgCees
Sehr
sind diese Hees Tee -Mischungen .
Voller , kräftiger Geschmack ist ihr
Kennzeichen . 500 g
Broken - Tee „Hees

"'

orange - pekkoe ...... 5 .60
Jnd . Mischung
pikant , fein und ausgiebig . 6 .80
Ceylon - orange -pekkoe -Mischg .
sehr kräftig und aromatisch 7 .40
Engl . Mischung , feine Würze
u . Kraft durch rassigen Ceylon
und blumigen Darjeeling . 8 .—

Für Empfindliche
Meßmer Sleep - well -Mischg .

Paket 0 .95 , 1.85

Blutenhonig 500 g Inhalt
Hausmarke Hees 1 .25 1 .40 1.50

Auch für Kaffee Hag , den ich
als koffeinfrei , neben meinen
beliebten Hees Kaffee
mifchungen empfehle , wer¬
den nur ausgesucht feine
Svrteir verwandt .

Kaffee Hag . Pak . 0 . 73 , 1.46
Lanka . Kaffec . Pak . 0 .50 , 1. -

Fragen Sie Ihren Arzt

Hees Feinkost - Abteilung
enrpfiehlt heute :
Kl .Familieirpasteteu , getrüff .
mit Fleisch und Gänjeleber
Aal — Lachs — Kaviar

Langusten - Salat . . 125 g 0 .75

Große Burgstr . Iß
Fernruf 59331 1U

’
Ummer preiswert bei USees

gut und deutsch

.. . immer

WENN SIE

DRUCKSACHEN

brauchen , gleich welcher
Art , empfiehlt es sich , bei
derl .Schellenberg

’schen
Hofbuchdruckerei Vor¬
schläge und Preise ein¬
zuholen . Dort wird man
in allen drucktechnischen
Angelegenheiten gut be¬
raten u . preiswert bedient

L. SCHELLEN BERG ’SCHE
HOFBUCHDRUCKEREI
Wiesbadener Tagblatt
Langgasse 21 - Tel . 59631

Valentin Preussig
Thea Preussig

geb . Stahl

Vermählte

Wiesbaden, -Schierstein , 17 . November 1938

in

Vi Dose - . 75 RM --- y, Dose 1 .40 RM

Bei Regenwetter Wohlbehagen ,

wenn Sie die „ All - Wetter - Ledersohle “ tragen !

Annelise Kroll , geb . Pech

Dr . Karl Kroll , Zahnarzt

dankbarer Freude die Geburt
ihres zweiten Sohnes an .

Wiesbaden , den 16 . 11 . 1938

Hainerstraße 8

Die Sohle mit doppelter Haltbarkeit

la Schuhreparatur • Schuhbedarfsartikel

Wellritzstr . 7 Fröhlich Wellritzetr . 7

Wie können Sie sidi davor schützen ? Bohner¬

wachs enthält leicht flüchtige Lösungsmittel , die

das Wadis geschmeidig und leicht auftragbar
halten . Zweckmäßig wird deshalb Bohnerwachs

gut verschlossen auf bewahrt . SeiflX gibt es dar¬

um nur in Dosen . So bleibt es frisch und bohnert

bis zum letzten Gramm wunderbar , mühelos

und spiegelklar . Auch Sie sollten es verwenden ,

das beliebte Dosen -

Bohn erwachs . . .

/
■s *

zeigen

Meine liebe Frau , unsere innigstgeliebte treusorgende Mutter , Schwiegermutter , Oma ,
Schwester , Schwägerin und Tante

Frau Maria Rumpf
geb . Maier

Ist am 14 . d . M . plötzlich und unerwartet im 64 . Lebensjahr für immer von uns gegangen .

In tiefer Trauer :

Emil Rumpf
Kurt Rumpf und Frau , Eleonore , geb . Seids

Ludwig Veite und Frau , Elli , geb . Rumpf

Kurt Staat un $l Frau , Ottilie , geb . Rumpf
und 3 Enkelkinder .

Wiesbaden , den 15 . November 1938 .
BlücherstraBe 16

Die Beerdigung findet am Freitag , den 18 . November 1938 , nachmittags 3 % Uhr
auf dem Südfriedhof statt .

WIESBADEH-MarktsMS

kurzfristig lieferbar

Grabenstraße 26
Teleton 23895

Gebt den Tieren
täglich u . öfters

frisches
Trinkwaffer .

Serfdjieicto

Deutsch . Tbeater
Stammreibe F

für Sonntag

„ Götterdämmerung
“

wer gibt 2 Bar¬
ke ttoläste ab ?

Ang . 11. 409 T .-B .
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